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Britischer Überfall auf die französische flotte

Seeschlacht voi Oran
Englisches Ultimatum abgelehnt / Die französische Regierung gibt den Befehl zum Kampf / Schlachtschiffe

» Dünkirchen « und » Provence « brennen / Schlachtschiff » Bretagne « durch Mine in die Luft geflogen

Schlachtschiff » Straßburg « mit einer Anzahl kleinerer Einheiten ins Mittelmeer durchgebrochen / Der

Föhrer erteilt die Genehmigung zur Selbstversenkung

Er setzt die brs -

I. um den Fran -

Feierliche Beisetzung Balbos

und seiner Kameraden im Ehrenmal zu Tripolis

Rom , 3 . 2uli . Nachdem die gesamte Bevölkerung Tripolis

der im Lause des Dienstag in der Residenz des General¬

gouverneurs von Libyen aufgebahrten sterblichen Überreste

Marschall Balbos und seiner Kamvigeföhrten die letzte Ehre

erwiesen batte , fand am Mittwoch die feierliche
^

Beisetzung

statt . Auf dem Wege vom Kastel bis zur Kirche San Fran¬

cesco , die Luftmarschall Balbo selbst vor einigen Jahren in

einem der am dichtesten bevölkerten Stadtviertel erbauen

lieh , hatte eine ungeheure Menschenmenge Auf¬

stellung genommen , um in andächtiger Stimmung dem toten

Luftbelden und seinen Kameraden ihren letzten ehrerbietigen

Trutz darzubringen . Nach dem Totenamt in der Kirche von

San Francesco hielt Marschall Eraziani den Fa¬

sch istischenAvvellder Gefallenen . Die Feier , die

sich zu einer erhebenden Kundgebung der Anhänglich¬

keit der gesamten italienischen und arabischen Bevölkerung

an den gesallenen Helden gestaltete , fand mit der Beisetzung

in dem am Meer gelegenen Ehrenmal der Ge¬

fallenen ihren würdigen Ausklang .

englische Regierum
der französischen 9

Bei einem Angriff auf einen britischen (5 e l e i t z u g im

Kanal erhielt ein grotzes Schuf $ ” et kEntere

Britischer Flugzeugträger torpediert

Bombentreffer . .
m - itikche Flugzeuge warten , m Schutze tref -

ZfK ' RNVKSW

ä ' Ä Ü « W » " JA1 ' 1 " 1 " * •

jedoch nennenswerten Schaden anzurtchten .

6 feindliche Flugzeuge wurden vernichtet . 4 deutsche

Flugzeuge werdyi » gggtBt .

FÜhrerhauvtauartier , 4 3uli ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht fltbt bekannt .

eitt Unterseeboot , unter Führung von Oberleut¬

nant z. S . Endrasz . erzielte einen Torved - treffer aus d - n

neuesten britische » Flugzeugträger - 2lluftrt - u .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 3 . 2ult - mKan

und an der Nordsee britische Hafenanlage « , Küsten

befestigungen , Flughäfen , Barackenlager , sowie Anlagen der

Rüstungsindustrie an . So wurden der Truppenübungsplatz

Aldersbot . das Flugzeugwerk Readrng und (Ewere

Küftenbatterien bei Rewhaven erfolgreich mit

Bomben belegt .

Amtliches französisches Kommunique
Bittere Worte über den Verbündeten » von gestern

“

Angesichts dieses unaualifizierbaren Angriffs hat die

« sche Regierung den neben der britischen Flotts - auf
ede von Alexandrien verankerten sranzohschen

Einheiten den Befehl gegeben , die Anker zu lichte »
und aus offene See zu gehen , notfalls mit Gewalt .

DarLberhinaus hat — da dieser Angriff um ko

h as s ensw erter rkt , als er von unseren B er b u » betem

von gestern begangen wurde — die franzosilche Admira¬

lität unverzüglich allen Kriegsschiffen , die sich auf hoher « ee

befinden , Weisung gegeben , die britische » Handelsschiffe .̂ die

sie treffen , on ;ukmlten ( arraisonner ) und auf jene »

neuen Angriff mit Feuer zu antworte » ?

Wie verlautet , hatte der fr a nzö fische A d mir al

von seiuerRegierung de « Befehl erha . lten ,

auszulaufen und znkampfe » . um durchzukommen

oder unterzugehen . Die t » 811esandrten befindlichen

französischen Schiffe sollten versuche » , m i t Ge waltnack

Bikerta durchz » brechen . Die in England liegenden

französtscken Schiffe sollten sich ebenfalls die Ausfahrt er¬

zwinge » und entsprechend den Waffrnitillstandsbedingungen
$ 1

Sßic wir hierzu erfahre « , hat der Führer n «E erfolgter

Mitteilung dieser Vorgänge durch die franzosiiche Wchfen -

stillstandsabordnung an d, ^ deutsche WaMnstillstaÄds .

kommission der franzoMchen Regierung die Eenehmi -

gung erteilt , ihre Schiffe dort , wo ite sich dem Zugriff

WI ? . m * V. ; < V "
. .

*

land teilnimmt .

Echt britische Hinterhältigkeit
Berlin , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu dem gemeinen

Überfall der britifchen Flotte auf Ste iranzosikchen Kriegs¬

schiffe im Kriegshafen von Oran erfahren wir noch , datz beim

plötzlichen Angriff der Engländer , der Lestern abend um

17 .50 Uhr erfolgte , die französischen Schiffe zum Terl

ohne Dampf waren und fo tm Hasen lagen , datz ne

ihre schwere Artillerie nicht zur Wirkung
bringen konnten . Diese Umstände kennzeichnen die

ganze unfaire Hinterhält i gkett und bodenlose Ge¬

meinheit der Engländer . Sie eröffneten aus lehr werte Ent¬

fernungen überraschend das Feuer . Dre Schlacht , chrffe „ Dün¬

kirchen " und „ Provenee
“

, lorote der ^ lottillemuhrer

„ ® l ogador
" wurden tn Brand geschossen und . 1 regen

brennend i m H a f e n v o n O r a n . Das SchlachtiSnf

„ Bretagne “ ist offenbar beim Auslaufen auf eine der

von den Engländern gelegten magnetische « Söhnen aufge¬

laufen und in die Luft geflogen . Dem Schlachtschiff

„ S t r a tz b u r g “
, fünf Flottillenführern , sonne einer Anzahl

von Torpedobooten und U - Boote « gelang es ,
kämpfend den Ring der englischen Schiffe zu sprengen und

I ins Mittelmeer durchzubrechen .

Mihlungener Raubzug
. , ÄäÄ VAEÄL - Ä a

$ :

likcken Flotte Matznabmen ergriffen worden , um alle

sran -löliscken Krregsschrsfe . dre nm m orr «

tischen Häfen befinden , unter britische Kontrolle zu
bringen 3m Verlause dieser Operation seren zwei
Opfer zu beklagen , die in der britischen Mitterlung nrcht

näher bezeichnet werden . } „
Gleichzeitig lei ben ft a n $ oft I <6 e « ® 41 f f e n t »

Sah nordatrrkanrslhen § fl f fit ctit Ult t nt <i t u ®i

gelte llt worden . Die englische Auslassung besitzt , dre

Unverschämtheit , die nackte Brutal,tat . dreies »” « *1* «”

Piratenaktes mit der verlogenen und schemberlrgen Erklä¬

rung zu bemänteln , datz Deutschland entgegen »ern ^
r

Waffenltillltandsabmachungen beabsichtige . dre französische

Flotte zum Kampf gegen England ernzusetzen .
Die englische Regierung - ko bertztes ' nderbrrtiichen

Erklärung weiter — bedauere . es . datz der franzokifme

Admiral , der in O r a n das Kommando führe , die Annahme

jeder einzelnen der gestellten I ^ ngungen verweigert habe .

Deshalb habe in Oran e r n e A k t r o n g e g e xitel t an -

zökifchen Schiffe unternommen werden muffen . Die

Operationen feien noch im Gange . . . .
3u diesem neuen ungeheuerlichen Gewaltakt der brrtr ,

schen Seeräuber erfahren wrr folgende Einzelheiten .
Am Mittwoch erschien , vor Oran , dem französischen

Qriea « 6afeit in Algerien , ein englischer «vlottenver -

band , bestehend aus drei Schlachtschinen . einem ^ ugzeug -

träger drei Kreuzern und einer leimten Flottille , und ver¬

lange vom Kommandierenden franzoflschen Befeblshab " dte

Auslieferung der dort liegenden , französischen Flonene n -

heiten , andernfalls sie - ngegr . ffen und versenkt

würden . Das Ultimatum war auf sechs Kunden befristet

Der französische Admiral wies das Ultimatum ab und

antwortete , er wurde Gewalt mitGew al t e r w t o ein .

Nach weiter vorliegenden Meldungen haben daraufhin

die britischen Kriegsschiffe den Angriff auf die Schilfe

ihrer bisherigen Verbündeten ohne weiteres er öffnet .

Die französischen Flotteneinheiten nahmen den Kampf

an . Gegen 19 Uhr entwickelte sich eine S e e t 4 . 1 a 4 t rwlschen

den französischen und den britischen Sttstreltkraften . » her

deren Verlauf zur Stunde » och ke,ne Nachrichten vorl,egen .

Genf 4 . Juli . ( Funkmeldung .) 3 « E ler rnont -

F e r r a n d wurde am Donnerstagmorgen um 3 Uhr folgen¬

des amtliche fränzosifche Kommuniau « , ausgegeben :

„ Am Morgen des 3 . Juli ift eine bedeutende

britische Streitkraft , dre vor allem d tei mach tt g e

Linienschiffe umfaßte und Ute von der Nordiee

gekommen war . vor der Reede von SViers ei Aenir , « «

Flottenbasis von Oran , erschiene « , wo entsprechend dem

Waffenstillstandsabkommen sich em Teil der . französischen

Flotte , namentlich die „ Dunkergue “ und d . e „ Stras¬

bourg “
. vor Anker befand . .....

Der britische Admiral richtete an den franzoiilchen » e -

schwaderadmiral . Vizeadmiral . E .enk - ul . die Aufford - rung .
m * i « ergeben oder lerne Schiffe seid st zn

p c
*

len l e n
®

Der britische Admiral gewährte eine Frist von

ie4s Stunden zur Entscheidung . Ohne den Ablauf dieser

Frist abzuwarten , schloffen Wasserflugzeuge der englische »

Marine die Reede von Mers el Tebrr mittels magnetr

1 * es <fbc "
französische Admiral R4 weigerte , »» gehorchen ,

eröffnete die britische Flotte um 17 .40 Uhr auf die fran¬

zösischen Kriegsschiffe das F e n e r .
_____________________

Churchills größter
Schurkenstreich

L tt » .
" ÄJÄSÄ

auch kein mögen , werden in den Schatten gestellt durch den

Derluch Winston Churchills , dem Verbündeten von

gestern mit Gewalt die Flotte zu . rauben . DaL gleiche Cnfl -

land . das Frankreich in den Krieg hetzte , s-heutsich nicktz

jetzt mit Was f e n g e w a I t g e ge n dre o I cn

vorzugehen , um sich in den Besitz der f 1̂ 0 (1JAen flotte
xp setzen , jener Flotte , die «jrankreichs . Gegner , narmich

Deutschland ausdrücklich den Franzosen uberlieh zum Schutz

^ ver Kolonien Um bie Ungedeuerhichkett voll zu verstehen ,

mutz man sich nämlich vor Augen halten , datz zunächst die
mutz man ^ nw nanll ™

anfrei (£|
’

n bcn Krieg hlnelmog Als

egierung Bedenken kamen , und als he

aeneiat war den DermittlungsVorschlag
anzunehmen , da machten die Engländer rin
such , zu einer friedlichen . Regelung zu selangen .

schnelles Ende . Sie übern egen es dann ^ rantieiffl .

für das notwendige Kriegsmaterial zu sorgen , bestellte doch

duften für die Sacke der englischen PlutMgten bl
^
utmu

-^ gen wie

Franzosen die Riesengefahr erkannten dre ihnen drr '
der

'
fron -

k ’ öuWSJÄ
BÜnde

"
genoksen no

®
ch besckimvft? und ihm Vorwürfe machte ,

" übertrifft
'
ii * & Er letzt diebis -

zoken ihre Kriegsschiffe zu rauoen . Lv
widerlich .

betont wurde . das . CburchilI der « u
ie erlebt

ö -WMkNURM

Svitze der englischen Regierung stehen wurde m
^

» «

liscken Volk noch em Funken von Ä ? ^ Ecsten Schurken -
0 e i ü b l vorhanden , dann kann es oreien neuru . .

WM -ZMUMZ
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Verkn - undpetroleum - Krieg
Wie fith djeplutokraüftlienkriegshetzerdievernichtungdes Mich es - achten

ms
:lt

unmil

Wie die türkische „ Neutralität " beschaffen war

Ich

Systematische Vergewaltigung der kleinen Völker

stellt der Nachschub von Lebensmitteln und
Jur untere Truvven ein außer -

„ n fff,x ^ bsSneidung der deutschen Zufuhren

was » s ’ä tat S ?

für
des

Ur ZLÄLS - - - angestellten Ermittlungen würden
>" choren . . Das Kom -

^ uitstrertkrafte nimmt in Aussicht .

Se11oIeumonIbgek von Baku unh
tÄehÄÄ * « » k- rgun . A Ä

.
* ) Hierzu eine streng vertrauliche Auskunft die

mn von General Jronlide gegeben wurde . Der Voranschlag
» riJffilHi E . von ihm aus : die Zustimmung
xriegskabinetts liegt nicht vor .

- Was Kalten Sie davon ? « sagte Saracaglu zu wir .2ch . babe geantwortet , moderne Bombenflugzeuge batten
tfy ? ?1/06 ? lneJ “ ausreichenden Aktionsradius , um ^ aku von® ie rtle ® ? Ker vom Nordirak aus erreiche » zu könne » ;es « iitzten aber dazu türkische u » d iranische Ee -

ete überflogen werde » . „ Sie fürchte « also einen Ein¬
bruch Irans ? « antwortete der Minister . Deutlicher Bütte

,
kö » uen . daß die Schwierigkeiten» rcht vo » türkischer Seite kommen wurden . . .

ungeschickt gewesen , wenn ich ibn genötigtbatte , sich naßer auszusvrechen . und ich bi » deshalb nicht
h $ nm,n ;

*
A. ? tei Äußerung eingegangen Sie ist aber nichls -

JeA6tr bedeutsam , und ich gestatte mir . Euer
Exzellenz ganz besonders daraus aufmerfiam zu machen Ichbabe überdies auch meinen englischen Kollegen davon Mit¬
teilung gemacht . Massigli .
Dokument Nr . 5

i

„ _ kann in Deutschlands Interesse liefen . S o lla » du . « dB e I g i e n zu schonen , denn diese ermöglichen es ibmbte Uj ^ M ^ sprr Blockade weitgebend zu umgarn .
"

. Es liegt also auf der Sand , da8 eine ftrenae Kon¬ti » gentrerung der Einfuhr nach Holland und Belgien
Srerguet lein konnte . Deutschland dabin ruhrtttgemda

"

und IN die Niederlande und Belgien
^ ch mäßigen

'LL ^
brächttm

" ^ rrtschastlicher Hinsicht nur

IL

skandinavischen Ländern lieaen die
? ^ " ^ .. ? ^ rs . Belgien und Holland dienen Deutschland
S6roebenIlC>uH * inn ? >I, ^ en6änhIer äugen , währendemroeoen Deutschland einen unentbebrli chen Rob -ft0ff liefert , nämlich das Eisen

” ” xo °

Uiub angestrebt werden , eine solche Derkoiauna zu
erklären" '

X' "
<5.iniaches Berfochren würde darin bestehen , Ueiklaren bte Laserung gewisser wesentlicher Erzeugnissewie B . bes Eisens , burch neutrale Länder , die « das

K ckngrenzen . bedeute einen Beistand in aller
nrutJ ^ „un6JIlut ? l! su Repressalien fußten . Schweden würde
Hefern“ ?h ™

*Vtr Blockadedrobung sein Eli an Deutschla ^
Ebenso wurde Norwegen nur noch unter demSletien Risiko bte DurSfübrung bewirken können

beiden Länder sich fügen , so ist das Ziel er -" icht ; andern,alls wäre iür Seeband » l -
"

^ ^ -L,m " " . lolche » Lage lönnfe es fein , das , Deutsch -

Eegenschlag oder auch al » Präoentivmabnabme .
' 1 6 15

Aufzeichnung des Generals Gamelin
Die Pläne zur Schaffung , » euer Frouteu werde » vertieft . —

Deutschland und Sowtetrußlaud sollen durch Abschneiden
der Erzzufuhr aus Schwede » und der Ölzufuhr aus
Sumonten wirtschaftlich geschwächt werden . Ma » will
? i " e Strategie der . Abnutzung der deutsche » Streitkräfte «
Befolgen .

Ervbes öauDtauartier . Büro des Ebeis
des Groben Eeneralstabes für die Landes -
» erteibigung Ad ^ Wrbefeblshabers ber

Ko . 325 Cab/DN streng geheim !
Aufzeichnung über die Kriegfübruag '

( Enbgültige Fällung unter Berücksichtigung der AnbetungenLes Oberbeteblsbabets und des Generals Bührer )die Auffassungen , die tn dem ..Kriegsplan für) dargelegt lind , die Grundlage unseres Vorgehens
bljben empsiebÜ . es ftch angesichts ber llnerzeichnungdes
Ä ! tiA .

n ÄS „ .

rtnh . rilftaKbe rrschetni es int Augenblick lebt schwierig
?Ä - t

° b des unbesetzten Gebietes wesentliche Resultate zu
ferner

^ ß Deutschland gezwungen werden , ausUULer segenwartigen abwartenden Haltung Beraussutreten
notig ist . ist eine Verschärfung bei

■AAgaS sMS ; ,
• «

’
s

’ÄSÄ & S ÄN - “ ■ 2 - *« »

äS & . lg . S . ÄS Sir * " - - - - -

wi ++„ ? erartree llrtterftüt ?uns erscheint als das einzige
Jg ’ Finnland Lis zur Ankunft von Landstreitkräften zu

Mittel könnte jedoch nur von den Engländern
ia unsere Luftwaffe noch nicht

nflugzeuge . neuerer Art , die dieser Aufgabegewachsen wareu tn genügender Zabl besitzt .
, „ etuf dem Gebiete der Jagbflugwaffe war die

aelMf mnrk ? n
« S t

bie in diesem Fall besonders Wert
„ notwetchlgerweise noch zögernder . Die Iagd -

mu
.̂ien ? .uf dem Seewege befördert werden - in

5LL . W » L -
" " " ' ' " ' " » ” » " - ' - - d - - » »

8u berücksichtigen dab die Landung in Pet -

Äiss 'te * ' " “ ™

aaem schwere Artillerie berangebracht .

au6er
"

mrr,eJ>te. ii5kIiRiQbik Finnen gegenwärtig bestimmt
? ,

“Äer „ „ ?,anbx Landung alliierter Kontingente durch
I uHnriinnVf* etenfcr ^ aItboperatlon entgegenzukommen . wie
I nrwrungltch beabsichtigt war .

Nachgange zu den seit Monat Dezember durch -
1 Z?/ubrten Materialtransvorten kann die Hilfe für Finnland

J063rr - • lnJ inilitärischen Unternehmung durchI die Entsendung alliierter Truvven verwirklicht werden

ri5 os ^ ^ ben französischen unb polnischen Kontingenten
I c ■, -öt .ussul Baben bte Engländer bte Entsendung non6 bi - J Divisionen in Aussicht genommen . * )

9

1 Kn3?! nn8 m ?
mte btrettkraf t umfa ^ somit mindestens

k
aitn ' Dieser Voranschlag , der alle britischen

bar zar ^ ii
Auslegung in sich etnschliebt . kann offen «

r ? n
nicht erhobt werden , wenn man bie Schmie »

n ^ es Transportes unb bie Umschlags -
s.

ber
^ norwegischen Häfen Berücksichtigt Die
^ DDen " fordert schon an sich bedeutende

lAanb,e ^ - f1® Äin ^ niedrere Monate . Gegenwärtig
Jaber lstne Beschlüsse . über oie Erböbung dieser

mHk ’
Dk-noen erfaßt werben . In zwei ober drei Monaten

-Lage an ber französischen Front zweifellos besser
ffkartleinund . wir werben baber in der Lage fÜnLie
Unterlaßen für eine glanzende Verteilung zu liefern .

. . Die technischen Schwierigkeiten einer alliierten Inter -
r ^e "

sr !jJ ander acht gelassen werden . Sie sind

Wege ger ^ werben
" " metben s ° » ebenenfalls aus dem

EigenBänbige Bemerkung des Generals : Unsere lkan -

» »
" Üssen mit Entschiedenbeit weiter oer -

*ur9 ^ onb<tC6mJhh. «Äfe* ni,x ? *
® i ”

«Snb6 oder doch mindestens

Säfen
e0n ° Öme lchwedtfchen Erzes und der uorwegischeu

. . . Mr bringen jedoch rum Ausdruck , dab vom Standpunktder Kriegfubrung aus der Balkan und d er Kaukasus .durch die man Deutschland auch des Petroleums berauben

ftaDlan zielte darauf Bi » , die Balkan »
rnttJ ^ rnetnzuzerren und die

TJ,® en Erdolgebiete durch Überfall mit Flugzeua -
Er^ waren

^
di ^ ^ ĝ » lA

F ? - Gegensatz zu .dem skandinavischenvian tDuieit Ott Franzosen 6ttr etfngt Fordtrer btr Krieac ; -öU5metfungsi 'be6 London aber audj Bier tyie ^ nttrat ?veercrtffen und Satte dem Luftmarschall Mitchell Anfang^ aen
^

Mtt1 «
"
»

'
# » T » ^ bet,eitun« für etwaige Bombardie -

Skr®
« nn »« + >Stb Vatum zugeben lassen . Ensland

faneit
^ ^ ^ r L n ; Ausland ansuaretfen unö zwar zu uber -

J ? n
“

i ,
® *

e4 » ° f e n batten sich s e b r aktiv in die
^ orberertung dieser Plane eingeschaltet

tre ??rh «
^

ir ^ ? ^
« » bauvMdt dazu einen Ver -kreier , näittlitp bcn Roksibniier o f f i g I i der nanxders berufen i(fiten . Pläne zu fördern , die ssch gegen Deutsch -

Mann ist nämlich einer der ^ anatischsten
weWer Deutschlands , „er ist ber Saboteur aller Ab -
? u >tungs vor schla ae unb fiat lebt erbeb ! ieben Anteil anber fritieren militärischen Einkreisung Deutschlands . Massigliwar auch von vorüber ein entschlossen , die Türkei in die Övera -tionen gegen Ruhland elnzubezieben . wobei sich die Türkeibei de » . Operationen , bie türkische Sofieitsrechte verletzt ^

oCtr" unt Moskau bann bei feiner AbwehrAngreifer stempeln zu können . Masssgli stieh bei allendiesen Planen auf em bemerkenswertes Entgeaen -
fmntiAe türkischen Auhenministers § 5 ist j

entlantodü §rilhatbei 2ru6 'enntinifter das Lanb neun Monate

Dokumente klagen an

die wir in den Akten unserer

8 ^ - ® te 5t & England unb Frankreich
1 uii8 Deutschlands und die Ausweitung

^ ptoges sedach ? Baben . Sie befiandeln alle die Pläne
aktenmäL ^ n

"
i^ Ä5^ ermähnt wurden , für die uns aber die

M ^uurahigen Unterlagen bisher fehlten . Mr haben diese
J ^ Vrzeit auf Grund ber Veröffentlichung ber fetnb »

und [eben nun . dah die englischen
ö ™ ftau - osischmi Blatter tn ber Tat fefit genau muhten wasbeider Länder

'
erstrebten , und was imObersten Kriegsrat ber Sbeitmäcbte besprochen wurde

'
PieFt

ffif I ° -Ebt sich., dah zwei Plane ver -ioigr warben , bte aber beide von einem etnbeitlicken
§ f liVo5 ^ / « ingen Erzkrieg im Norden
EL «

* ® 0 ü b 0 Ft c it , büs tont btts Ploaramm von
prirtfft^ Ur '^ T̂

i * rns k11 k
” die Niederringuna DeutschlandserBotfte . Deutschland , dem man auf andere Weise nicht bei -komnmn konnte , sollte von Skandinavien unb vom Balkan her I' " Le ZE

Uwmmen werden . Die Aktion in SkLidinavien
britischen Oberkmtmando übertragen . Man fiatItmntw febr lange bemüht , diese Aktton als Hilfe für Finn -

! ° ud ^ rochen , sondern bie Englands waren es die ÄL
bereits . die Mage der unmittelbaren

'
Hilfe für

Mlttandan die zwette Stelle verwiesen unb sich als Ver -
^ " n „eE Unternebmuna gegen - -------- - 1
« tgten . So stellen es klivv unb nar ote 2iuf *et * niina <>n

Uüternebmen
bar . der selbst für dieses skandinavische

„ , ? le -rn -? 1" 1 m ® t sehr emgenommen war Das Risiko
Sma & ftarf106 die Belastung für die ttanMsche

r; wJ ? iFtr " uch die jetzt veröffentlichte » Dokumente franzö -
f >^ ln« ^ VSr;U^195 - i ^ ssen fte doch klar erkennen , daß ber

?..r 1csstretber England war Wäre es nachden Engländern geaangen , so wären nicht nur ganz Sfanhf -
° uch ber ganze Balkan und Teilendes Nahen

N -en
, rum Kriegsschauolatz geworden . Auch dann wäre

Dutschland nicht unterlegen aber ein furchtbares Unglück
von Menschen gekommen . Durch den

,-
E ^ etttgen deutschen Zugriff sind alle diese schandbaren Pläne

an8ÄSrS ^ . Frankreich , bas bereit mor M
iRnW 8U betetltgen . liegt Beute geschlagen amA^ en . . 2 " England aber siebt man voller Neroosstat und» urcht dem Tage der Abrechnung entgegen .

Fortsetzung von Dokument Nr . 2

? rwaBnung . bah biesSi ress eit . in ber bet Bott -
hl v

n ei -®tiet Ä - bei , Deutschen für bte Landung
Drohten Vorteile Bietet unb zwar nicht nur

OstMteSÄS >eens
" CU<6 ° n bet ® eMüfte uttb a « der

as ä £ s
?lfF -STOBerer Bebeutung schlecht ausgerüstet .

p „ ff * die von . Narvik . unb Drontbeim nachL. uiea fuBrrnt . können nur einen geringen Verkehr bewäl -
^ 9/nV >§

^Ä » ^ ^ ^ brsztsfer verringert sich noch , wenn man
? vorstoht . b.a man bann nur noch über eine

Bat Ausgangsvunki in Lulea
bat unb den Bottnischen Meerbusen umfahrt . ♦ )

n,t &»™arhJFtiVSia Fjimfuubs und .insbesondere Lapplands ist
aziherordentlich Bart Franzosssch -brttlsche Streitkräfte I
können dort nur eingesetzt werden , wenn sie in geeigneter I

uusgewahlt . ünü . Bis „ Ende Mai ist dazu noch
"

eine I
Droott . ^

* srustung notig Französische Zug - unb I
affltteiert ^

ubeT
m ° uIe,eIn ab6eie6en - b " t nicht

1*“ uuieie -um
orbenllich schwer zu losenbes Problem bar .

m ° » ^ ^ ,^
^" -§ ? rbergeBenden ergibt sich , bah — eine rasche

sefabrlofe Lanbung ( mögliche Einwirkimg
Flugzeuge ) in Norwegen voraus -

- EfM — der Einsatz , unserer Streitkräfte in Finnland nursehr I. angiam erfolgen konnte .
. ^ uf . bem © ebiet ber 2uftfriegführung erscheint

~ ne Sthe für tittnnlanb burch Entsenbung von® 0
Y. nh « roher Reichweite als die

am raschesten um am leichtesten zu verwirklichende Lösung ,vorausgesetzt , daß man sich wie bei einer Landung in Pet -

k° » n . » eit einträalicher sind . Jedoch hält die Schlüssel
des Balkans Italien in der Hand .

( gez . ) Earneliu . ,
Dokument Nr . 3

Gamelin an General Weygand :
Die mu de » Alliierten geplanten Operationen solle » im

mittleren Orient vom britischen Oberkommando , im Kau¬
kasus » om türkische » Oberkommando geleitet werde » .

Projekt 12 . März 1940
EKerm ! Berliz an Cesar Franck

No . Cab . /V . N .
Antwort auf Telegramm 1. 336

,
D >e in einem Brief 293/Cab/DN beigefügte Rate vom

ich ^ ^ rbreiteteJhnen bie ., allgemeine Auffassung , die
Ministervrasidenten bezüglich her Operationen im

mittleren Orient unb im besonderen über die möglichen
m ? n e "

>.
* 2" K .aukas u s vorgeschlagen habe . Ich

baß meines Erachtens die Operationen im
mittleren Orient von dem britischenOberkommanbo
und bie Operationen im Kaukasus von dem türkischen
Ooerrommanbo geleitet werden müßten , ba letztere

Lustmatt -
Erkische Streitkrjifte unter Vittwikung ber

burd,gefübrt2erbeTn r aIInerf <r Svezialkontingente

• können mit
'
Marschall TiLamak über diese Frage

Preten unb an allen vorbereitenden Unter¬
suchungen Uber den mittleren Orient teilneBmen .

? ^ "
a? , ? urch Kurier eine zusammenfassende

tlbbanblung über bte Aktion tm Kaukasus .
General Gamelin .

Dokument Nr . 4

Massigli an das Außenministerium in Paris

Unmt̂ ; rI/?. nßt ; be61.
Botschafters mit dem türkische » Autze » -

^ ' uiiter über das Bombardemeat von Baku uud Latum .
§ ? r B - tsch - fter erwartet oon der türkische » Regierung
keinerlei Schwierigkeiten .

Ministerttun des Äußern . Ankara , den 14 . März 1940
mr . 529 Mit Kurier eingegangen um 22 .13 Uhr

Streng geheim !

hnüfsJtf ffrr
® Fluches , den ich ihm gestern gemacht

b.uue . bat ber Minister des Äußern nur aus eigener 3ni »
nni -Ä ? Ein . urahrend der Nacht eingegangenes Telegrammvorgelegt , rn dem der türkische Vertreter in Moskau über

Sfatoten Beetee.
hC ” 8otf6after Vereinigte »

h ?. ol31 " 0 ^ b
'
ies ^ letzteren sollen st» die Russen über

ber
^

6loeo - 0 ^ 1 Bombardierung und eines Brandes
P .e

* ö 1,0 € ßcttb öoit S et t ii solche Sorgen mctÄenbte ûwjetrusstsche Verwaltung amerikanische Ingenieure
ÄS * T - ob und wie ein Brand der burL eine Zombar -
r

Ie^ un & - 6ernorgenifen würbe , sich mit Erfolg bekämpfen

Arr
^

ü ^ '
AAMUteure sollen geantwottet haben , infolge ber

UirJnUni . i airo £e bte Olfelber bisher ausgebeutet worbenleten . sei ber Boden derartig mit Öl gesättigt daß eineFeuersbrunst sich unverzüglich auf das ganze benachbarte
bf «

' et ausbretten würde : es würde Monat e bauerm
her konnte , und Jahre , bevor

Lieber au f . g e nommen werben
’

s.
b ? n Schutz ber Bevölkerung angebe , so müssebte Stabt zu diesem Zweck um 50 km weiter gerügt werden .

Das Attentat auf die russischen Pelroieumfelder
r ^ WL .HKLLM «

« = -
" reichen . Wie alles , was im Orient oornefit kann

^
kmbtt erheblich behindern .

ti » e
« liche Lalt » ug nickt uuberLckfich - basu

^
n
^

e « ™
" 4Ur - ^ eU angestellrcu Eimitttttt . i « . iS . . . . . . « « . * w . uKi '

ffS ' fe
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über die Kriegs -

bintoen lullen .

KlSSMER .

die
Siel

Die Befehlshaber der

drei Heeresgruppen

und der Luftflotten

en
. :

fH

rftr GtitoE N RING ist es

erstmaliggefangen,devn Zigaretten -

papier selbst die schützenden Eigen »

>e |‘t91
m »'
n -
cn

k>
ei

Ms den Dokumente « des Gegners , ko käst ..Bovolo

d ' Jtalia "
. gebe klar beruor . welches Schicksal Jugo¬

slawien . Rumänien . Erieche « land und der Tür .

k e i bekchiede » gewesen wäre , wen » Italien nicht eine

starke bewaffnete Wache auf dem Balkan aufgezogen

bätte . und wenn die d e u t k ch e a Ar « e e « mit ibren über¬

wältigende » Siege » nicht die verbrecherische » Pläne der Eng¬

länder und der Franzosen zunichte gemacht bätte « .

tige Dokumente des franronnyen . i
gefallen sind , die aufsebenE .geni >e ,
ausweitungsvlane der Westmackte erbringen .

Berlin . 3 . Juli . Die Ausdeckuna der englisch -französischen

Gebeimvläne . durch die ganz Europa von den Plutokratieu in

den Krieg bineingezogen werden sollte , bat in Italien

stärkstes Aukkeben erregt . Die römischen Abendblätter

sprechen von „ Entbüllungen für die Gekchichte "

und betonen , datz den deutschen Truppen in dem halbzerstörten

Zug an der Loire ei » unerbört wertvoller Fu » d in

die Sande gefallen sei .

3an Soldat bläbt dn Soldat ,

aud ) ohne Sabal ; dennoch

« nicht er nm M gern , ernst

genau sdw
'

rehcnte - Götmm

am chm dazu dos Beste ?- -

Mr jedmfaiis geben unsM

MheLtzaretten herzustcllcn ,

wie der Soldat ste habmstll .

Don links : Generaloberst von Rundstedt ,

Generaloberst von Bock . Generaloberst

Ritter von Leeb , General der Flieger

Kesselring und General der Flieger

Sverrle . ( Weltbild . ÄJ

gddmundstüch erforderfid) tvar . Jh
'
r

& MUNDSTÜCK ist etter unsichtbar ,

sodass sieHgentficfaals eine verbesserte

inundstü & lcse Zigarette -gtfttn fann .

GÜL & E

Europa sollte für die Plutokraten bluten

Das erste Echo der Dokumentenveröffentlichuna in Italien . Schwede » und Finnland

■et

li¬

eg

tt
e-
n

lS

■öffentlickt die Meldung über
Loire an hervo ^ ^ '- n ^ r

hMt wrch -
in die Hände

Die Neutralen „ unsere Kraft fühlen lassen
"

Alles in allem braucht der russisch - finnische
Waffen st ill st and nichts an denwesentlichen
Zielen zu ändern , die wir uns für 1940 setzen können :
er mutz uns aber dazu veranlassen , schneller und tat¬
kräftiger zu bandeln . Durch eine Kombination von
Blockadematznabmen und gewissen militärischen . Operationen
können wir nicht nur die wirtschaftliche Abschnürung immer
enger gestalten , sondern Deutschland auch dazu veranlassen ,
aus seiner militärisch - abwartenden Haltung
b er auszutreten . Die Erfabrungen von sechs Kriegs -

monaten zeigen , datz die Neutralen Deutschland furchten .
Ohne ibnen auch unsererseits ebenso .drohend aegenuber -

zutreten . müssen wir sie unsere Kraft suhlen lassen . Wohl¬
verstanden mutz das diplomatische und das militärische Vor -

geben auf den gleichen energischen Ton gestimmt werden .

, ( gez .) Eamelin .

Frankreich und England , so unterstreicht der Berliner

Vertreter des . .Giornale . d Italia " wMten angesichts der un¬

genügenden eigenen Militärischen Vorbereitung alte euro¬

päischen Staaten systematisch rn den Krieg

h i n e i n z i e h e n und Deutschland durch zwei Methoden be¬

zwingen . Vor allem wollten die Westmachte DeutWand alle

Zufuhren abschneiden , so insbesondere die schwedischen Erze

und das rumänische und russische Petroleum . Auserdem

hoffte man durch ein SinelnziehenskandliMvlenszchn Di Vi¬

sionen zum Kampf geaen Deutschland zu erhalten , wahrend
die Balkanstaaten sogar 100 Divisionen gegen Deutschland

mobil machen sollten . Beide Plane » en seit langem vorbe¬

reitet und beschlossen aewesem Lediglich die Unfa6tgleit
und mangelnde Entschluh

'
krakt des enslisL - frMzo -

srschen Kommandos sowie die blitzartigen deutschen Siege

hätten diese tnvisch englischen Krieasvlane zuschanden werden

lallen .

Die Enthüllungen haben auch in der schwedische «

Öffentlichkeit grotztes 21 jif Leben erregt .

„ Aitonbladet " veröffentlicht die deutsche „PerlautbariM ass
» auvtmeldung des Tages unter , der Überschrift .Wie die

Kleinstaaten in den Krieg hinerngezogen werden sollten .

Nya Dagliat Allehanda " brrngt tn Zusammenhang mit der

neuen Veröffentlichung noch das Dokument über den englischen

Plan zur Besetzung der . schwedischen Erzgruben
In schwedischen politischen Kreisen wird festgestellt . datz

Deutschland einen neuen ungeheuer bedeutsamen
Beweis für die Kriegsausweitungsvlane der Plutokratren

erbracht habe .
Die ilnnlsche Abendpresse ver .

dafür vier Gruppen zu stellen , der Rest wäre von der Royal
Air Force zu stellen .

Diese Gruppen , die ihre Basis in Diezireb hätten ,
wo das Gelände dazu vorhanden oder in der Anlage begriffen
ist ( im nördlichen Teil der französischen Levante ) , mutzten ,
wenn möglich , auch in der asiatischen Türkei * )
Stützpunkte haben .

Das Kommando der französischen Lusütreitkräfte könnte

schon ietzi . nachdem es 14 Tage bis einen Monat vorher eine
Warnung ausgesprochen batte , die Bombardierungs -

overationen in Transkaukasien in Angriff nehmen , und zwar
mit zwei Gruppen schwerer Bomber , die durch zwei Gruppen
mittelschwerer Bomber verstärkt werden konnten : ne waren ,
wenn die Lage an der französischen Front es zulatzt . aus
dem Mutterland zu entnebmen .

Die der Türkei zugedachte Rolle

Die Operationen in der Luit liehen lick auf folgende
Weile wirksam unterstützen :

1 . Durch Aktionen der Flotte , die auf die Still¬

legung des Berkebrs im Schwarzen Meer abzielte » . Damit

wären grundsätzlich französisch - britische Unterseeboote zu

betrauen . 2bre Durchfahrt durch die Meerengen würde die

ausdrückliche oder stillschweigende Zustimmung

der Türkei vorausketzeu , und lie würden eine Bakis an den

Ukern des Schwarzen Meeres in Kleinasien brauche » .

2 Durch Aktionen zu Lande , die nur durch kne

Türkei ausgesührt werden können , die übrigens durch gewisse
Teile unserer Levantetruvven dabei unterstützt werden

könnten . An der Operation konnte sich auf Betreiben Groh -

britanniens auch Iran beteiligen .

Verseuchung der Flüsse durch Minen

iv . . _ .
Bei aller Berücksichtigung der Einwände , die tm Laufe

der letzten Kriegsratssitzung dagegen erhoben worden und .
besteht Interesse daran , das Minenwerfen auf . den

Flüssen und mit den Mitteln der Luftwaffe soweit rote

möglich in Angriff zu nehmen .

Auf diese Weise würde sich eine teilweise Labm -

legung des Binnentransvortes Deutschlands

erreichen lassen . .
Es ist wesentlich , datz die Luftwaffe die Operationen so

bald wie irgend möglich von der Last befreit , nut der ne

sick> augenblicklich beschwert .

* T
~

viele Gelände lind zur Zeit Gegenstand von Erkun -

Marschall Graziani
auch weiterbin Generalstabschef des Heeres

Rom , 3 . Juli . Marschall Eraziani behält , rote amt¬

lich mitgeteilt wird , auch weiterhin die Funktlonen des

Generalstabschefs des Heeres bei . In keiner Abwesenheit

können sie auch von dem stellvertretenden Eeneralftabsches

General R o a t t a ausgeübt werden .

Italienische Waffenstillstandskomnnssion
Rom 3 Juli . Die italienische Waffenstillstands¬

kommission steht unter , dem Vorsitz von Armeegeneral

P i n t o r s . Es gehören ihr an : Korpskommandant General

Vecchiarelli . Eeschwadermarschall Geir an . Luft -

geichwadergeneral P e l It g r t n t . und der . Vertreter des

Aimenamtes Eefandter V i t t e t t t . Der Sitz der Warfen
stiMandskommisslon ist wahrscheinlich Turm .

IVI
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Grober Unfug
Kettenbriefschreiber sind Schandflecke der Volksgemeinschaft

3$ptt Zeit zu Zeit taucht immer wieder einmal der Unfug
Les . Kettenvrieffcgreibens auch in unserer Stadt aus . ein
Untug . dem nicht scharf genug entgegengetreten werden kann .
Felder finden sich immer wieder Dumme , die sich durch den
Erhalt eines solchen angeblichen Glücksbriefes beeinflussen
lassen und aus Angst davor , das Glück werde sich von ihnen
wenden , den Wisch . . .zigmal abschreiben , um ihre Freunde
und Bekannte damit zu beglücken und die Kette ja nicht ab -
reihen zu . lassen . Anstatt den Bries dahin zu befördern , wo
er hingebort . nämlich zu Händen der Polizei , wenden sie Zeit
auf . die sie wahrlich besseren und nützlicheren Zwecken vorbe -
halten konnten . Obendrein wird auch noch die Post mit der
Beförderung dieser „ Elücksvrodukte " belastet . Es ist immer
wieder davor gewarnt worden , diesen groben Unfug mitzu¬
machen . Die Kriminalpolizei richtet ihr besonderes Augen¬
merk auf dieses unverantwortliche Treiben von Zeitgenossen ,die sich durch die Verbreitung eines solchen Unsinns auher -
bow per Volksgemeinschaft stellen . Wer derartige Briese
empfangt , reiche sie der Kriminalpolizei ( Zimmer 81 ) weiter
und teile auch dort seine Vermutungen über den Urheber
mit . Solchen Schmierfinken mutz ein gehöriger Denkzettel
gegeben werden . e

Wiesbadener Aackeickten

ireis ge -
iiel , den

Dank und Gelöbnis
Teneralmttgliederappell der NSV .

f& M beST2u^ tschutzbauses war bis zum letzten
< besetzt als der stellvertretende Kreisamtsleiter

N erchow den Gene ralmrtglied e rapp eil der
^ ' tarbeiLr und Mitarbeiterinnen der NSV . am Mittwoch -
5 -bend eröffnete und . dem .stellvertretenden Eauamtsleiter
KL " .Wort erteilte Dieser gedachte im Anfang seiner
Aebe des für Führer und Volk gefallenen Eauamtsleiters
der NSV .. Pg . Sau g . von dem der Gauleiter sagte , dah er

UE ' es war , nicht zum zweitenmal wurde
finden können . Schon früh zur Bewegung des Führers ge -
^ n . starb er . rote er gelebt hatte . Es ist unser Ziel , ben

tn . die Tat umzusetzen . Nachdem Pg . Senfe den
ÄBre unermüdliche Tätigkeit im verflossenen

pahre gedankt hatte , rief er ihnen das Jahr 1933 in die Er -

n »nrf ;» ^ äü .ruiLa 5K *te Nationalsozialistische Volksroohlfahrt
Sur £ e und zwar mit der einzigen Richtschnur : kür

^? ,̂Nolk . für das Vaterland zu arbeiten ! Auch umritz er in
^ ÄEÜ ^ L -^ t ^ meÄang noch einmal das weitgespannte Auf -
,̂ub/sl? ebiet der NSV ., das auf der einen Seite , diejenigen

umfaßt , die , gestutzt werden müssen , und auf der anderen
beite bteientgen die durch ihr Opfer zur Stärkung der Volks -
§ ewetnschaft beitragen . Er rotes auf die besonderen Umstände
bes Krieges hin und schloß seine markanten Ausführungen« it den Worten . „ Wir kampsen zusammen , wir stehen zu -

MLess -, und mir werden unser Banner binaustragen in die
Ewigkeit unseres Volkes !

schon täglich

in Apotheken Drogerien a5o u.tRM

seinem Plädoyer für den Angeklagten
verwirkten Zuchthausstrafe eine Gefäi

e .

tert *

lier ,
Kommando

Vor Erkältung schützen

Bei Husten nützen

l . II ausgt
t e s e r . Rauentbaler

Schterftein . Leutnant Erich

tiaen wird Recht und
° ui -y oen » atltn , den Richter , und 12 ihm beigeordnete ,

evenszeit gewählte Laienrichter gewahrt . Rechtsprechung und

— Aus einem RAD . - Lager im Westen grüßen alle An -
geborrgen . Freunde und Bekannte besonders in den Stadt -
bezitken Weißenburg - Wellrttz -^ Seeroben - und Kleiststratzedie Slrbettsmanner Winfried Mathieu . Kurt Müller
Karl 5teund und Herbert Fleisch . Der letztere grüßt
vor allem auch die Anhänger des SVW .

8

™ 7- Sobes Alter . Frau Katharina Greufiel geb . Grün ,Morttzstraße 15 , wird am 4 . Juli 75 Jahre alt .

Ein Stück Mittelalter im

heutigen Europa
Merkwürdiges von den Kanalinseln

Normannischen oder Kanalinseln . Jersey , Euernsey und
eine Rethe von kleineren , die jetzt von den Deutschen besetzt

find , bilden eine Einzigartigkeit innerhalb Europas .
Nirgends hat sich der Hang zum Eigenbröttlertum so stark aus¬
gebildet und erhalten wie in diesen kleinen , von Felsen und
Klippen umgurteten , im Innern aber so fruchtbaren und mit
mildem Klima geiegneten Eilanden , die geographisch und beoölke -
rungsmaßrg zu Frankreich , politisch aber zum britischen Reich

[einer Doktorarbeit : Beiträge
alteren Bischöfe von Sildeshei _______

sr neben zahlreichen Aufsätzen in heimatgeschicht -
Ittöen und anderen wissenschaftlichen Zeitschriften auch eine
Jt a ! iau ti ch e fa in t l t eng esch t ch tlt che Quellen ,

n b e l 9 3 0 . Der Jubilar ist Mitglied der Historischen
tur Nassau unb ber Nassauischen familien -

geschtchtltchen Vereinigung in Wiesbaden ( seit 1934 ) .

. Ich .kann wohl sagen , daß , ch tn meinen fünfundfiebzig Iahtenketne vier Wochen eigentliches Behagen gehabt . Es war das
ewige Wälzen eines Steines , der immer von neuem gehoben seintDoute . Eoethe .

3n einem vor dem Landgericht anstehenden Prozeß
wegen Vergebens gegen den 8 176,3 spielte die Aussage von
Kindern die entscheidende aber letztlich doch nicht ausschlag -
ge ^ nde Rolle . Da Kinder Erlebtes und Erzähltes häufig
noch nicht auseinanderzuhalten vermögen und die Kleine , aut
bereit afasfage es ankam , geistig zurückgeblieben ist , war es
dem Gericht nicht möglich , zu einwandfreien Feststellungen
zu kommen Der Angeklagte , ein bisher unbescholtener Mann ,dem Vorgesetzter .rote Mitbewohner das beste Zeugnis aus »
stellen . Beitritt mtt ruhiger Entschiedenheit die ihm zur Last
gelegten Verfehlungen . Wenn auch der Staatsanwalt in
seinem Plädoyer für den Angeklagten an Stelle einer an sich
" " wirkten Zuchthausstrafe eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
und 6 Monaten beantragte , so kam das Gericht doch zu einem
Freispruch , mit der Einlassung jedoch , daß auch weiter¬
hin ein erheblicher Verdacht gegen den Angeklagten besteht .

~ < 77 Staatsarchivrat a . D . Dr . phil . Otto Seinemann in
Baden -Baden , vollendet am 5 . Juli das 70 . Lebensjahr . Ee -
boren tn Berlin , besuchte er das Gymnasium in Göttingen .
J“ 1. Ji ^ bterte tn . © ottingen , Berlin und Marburg Geschichte.

Hrlfswissenschaften , Germanistik . Bibliotheks -
M .b Archtvkunde und Rechtswissenschaft . 1894 wurde er in
Göttingen zuinDr . Phil , promoviert und bestand 1895 in
Inarburg die Staatsprüfung für Archivanroärter . Er war
am Stattarchlv Wiesbaden von 1921 — 1934 tätig . Außer

'

zum Urfunbenroeien der
letm 1130 — 1246 ( 1895 ) ver -

heimatgeschicht -

etbalten hat . _ _ «
tlajlens erreichte gleich in ihr ein _ ___
mnJx .

*5 . Deutung , die in bet ..Frühlistgssslifonle " nntf )
“

geite
‘
igettfflurbe Dazwischen spielte Profi Karl Hermann Pjllney mit

Sinn, . , ?1 SI “ n3 “ nb poetischer Empfindung bas herrliche a molb -
filbet^ v

ä Schluß uitt , zugleich Höhepunkt bes Festesbre Aufführung bes weltlichen Oratoriums „Das Paradies
' I ? ? em Schumann weitab von allem Dogmatischen

t,eJ empfundenen Tonsätzen eine ethische Heils -wahrheit verkunbet . ( Ee amtleitung Bruno K o r t e m e i e r ) Die
Susanne Horn -Stoll . Eufta Kempken . E . Buschmannunb Theo Hannappel setzten stch mit aller Hingabe für das Werke,n ‘ * 3lse Meuer - Kuhlmann .

aBr Schumann - gelt in Bad Neuenahr . Bad Neuen -
vom

$
28 Ä mH

^ k- ksest vorbereitet , das in der Zeit
fr grogtem Erfolg durchgefübrt werden
%ertn

*
h . JFUre ;

a [nIafj feines 130 . Eeburtstages am 8. Juni war das
Ä hw

' Z . Ä Schumanns gewidmet . Biele Soldaten
Freude dok eÄ “ . dieses Mufikfestes und erlebten dieyreuoe , datz Kameraden der Front , die nur für diele kurie »

fich
“

mit namboften
t
(~ nfKfl {fäen Beruf wieder ausüben konnten ,

M Solisten vereinigten , um ihnen echt deutsches
drei großen Konzerten wurde ein

geaeben E » o .
das Eesamtsthaffen Robert Schumanns

B Äonjett holte weniger bekannte Mannerchöre
lünh . nx «

1 1 den innig empfundenen „Träumenden See "
, das

^ Z ' geunerleben in der originalen Begleitung mit
ir Triangel und Tamburin und eines der tief poetischenRitornelle tn kanonischer Form . Gleicher Raum war der Kammer -

rnbei "SeSebeinis °r5 er1 D0E Älem die reizenden „ Märchen -
<y >- H3 für Klavier und Stola und ausgewählte Lieder
s. - Ter zweite Abend brachte als großes Sinfonie «

nr
° .UDertu .te . se -ner einzigen Oper „Genoveva "

. für uns
etWt ™

das einzige , was M ) lebensnah aus dieser Oper
Irr - J ?! ” hat . Der Bonner Städtische Musikbirektor Gustav' Höchstmaß konzentrierter leiben «

rühlingsfinfonie " noch qesteigeit

6 - i
c Kameraden von der «yront waren wieder

-etrte ® der Felsenkeller - Brauereibet dem Setriebsfubrer und Betriebsobmann ihrenArbettskameraden Adam R o m e i s ehrten der seit 4 Jabr -
Dbnteri ' m Dienste der Brauerei steht .

'
Der Werkschor .seinen Rethen und Mitglieder der Kreiskapelleverschonten den Appell , der auch den verwundeten Gästen

föbrie tbrtetl?cL $ etlie ^ a .emeintoaft Dor Augen
das lebem zur Erinnerung an den Besuch

^ urde . wird Re daran erinnern , daß die Arbetts -
ih ^ n « ;eAÄn Setnwt stch tn Dankbarkeit mit dein vontbnen tur das Vaterland gebrachten Opfer verbunden fühlen .
. . — Vcrkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 2105 Uhr kamtn der Bahnhofstraße an der Einmündung Albrechtsttaße ein
§ jun - bus infolge starken . Bremsens ins SchleiZer^ Der

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s^ hen
^

stleg ^ egen
^

eine Gaslaterne , die ab -

Ä SilU stch am reinstenUf

finh
"

wir
4 bis 5 breiten Felsenwall ( Ba Eoupse ) verbunden

aheA. -nur ? ßu <ibratfilomet €t mit etwa 600 Ein -
bgben . Die mittelalterliche Lehnsverfaffung hat stch

7.*$r foft rein erhalten , indem Sark noch heute Seianeutie erb -
lanbtoamiA '

r̂
’
r

“ "
}

” befinn ^ igneur 40 Vasallen Stehen .
'

Auch
„^ schaftlich ist Sark von allen , wegen ihrer Schönheit berühmten
mabIeri

°
5ft^

‘,Un te " " ' ^ besuchten Kanalinseln bie reizvollste und

— ben lekkn Kämpfen int Elsaß wurden von einer
Einheit folgende Wiesbadener mit dem E . K II ausge¬
zeichnet : Oberleutnant Wilhelm Kiefer ,

~ ' 9

Straße . Oberleutnant Back . W .- Schierstein . Uuim
5 o f man n , Rhelnstratze und Gefreiter Franz Camper .Schlerstelner Straße Soldat Willi Kirsten erhielt eben -
falls das vS. ä . II . xiaiie .

^ kei? uf lpro6 der stelltxrtretende Kreisleiter Brück .
Z ^ /ubrte u . a . aus : Sur bte große Gemeinschaft unseresSolfes wollen wtr gemetnschastlich unsere Pflicht erfüllen
kJ®

, ^ ttet wie die NSV . und wir wollen unsere Arbeit tun
Dank zum Führer dessen Fleiß und Arbeit ,

dellen Akut und Gläubigkeit , dessen Vertrauen zum Volke
d ?/ orM und nicht müde werden läßt . An dem Beispiel
^er Rückgeführten rotes der stellvertretende Kreisleiter nach .das Ovfer das rotr bringen , gar kein Opfer ist . sondern
baß wtr lediglich von dem etwas geben , was wir haben - errotes auch auf die . Millionen ausländischer Flüchtlinge hin .
L ^e . von ihren Regierungen betrogen wurden und denen der
Zetegdarum nicht nur ihre Heimstätten sondern auch das
^ ertrauen zu ihrer S .taatsfuhrung . zerstörte . Unsere Erfolgsüber , hie rotr bisher tn dtesem Kriege errangen , dürfen nie

uls rolbstverstand ! lch gelten : ihr Geheimnis er *
d <?ß es eine Eemelnschaftsleistungvon 80 Millionen ist die heute von einem Volk vollbracht

FVt 5 tn die Jahrtausende hmeinlebt . Wir müssen darumdie Leistungen auch , nach Gebühr schätzen , die Menschen heute
vollbringen und dürfen nicht blind durch diese Zett geben .

Es war - in . Appell .den Pg . Brück an die Herzen der
Versammelten richtete , seine Worte fanden einen Widerhallbet den Mannern und Frauen , die im Dienste der NSV fürbte Volksgemeinschaft wirken . e

— Ein alter Regimentskommandeur der ehemaligen 80er .General der Infanterie . Freiherr von Süßkind -
öchwenot . beging am 3 . Juni auf Schlöß Böchingen

Brenz/Gundelfingen ( Bayern ) seinen 86 . Geburtstag . Er
E . Ehrenmitglied des Vereins der Offiziere und Santtäts -
osftztere der 80er . Nach seinem Wiesbadener Kommando
mhrte General von Süßkind die 5 . Jnfanterie -Diviston . Im
Weltkrieg war er Kommandeur der 2 . Garde -Reserve -
Diviilon und danach stellvertretender Kommandierender
General des XV . A .-K . Straßburg .

Das Deutsche Theater wartete auch mit einer Ungewöhnlichkeit
auf . Es brachte ein Stück heraus — ganz ohne Männer . „ Auf¬
ruhr im Damenstift "

heißt es unb ist wieber Erwarten
höchst vergnüglich . Eine Ansammlung von nichtstuenben , sehr
prüben , sehr zänkischen unb in bei Belichtung bes Autors ( Axel
B r e i b a ch) sehr komischen Geschöpfen . Zu ihnen wirb eine
zwanzigjährige Novize gesellt . . . Das Stück nimmt einen Anlauf
su tragischer Wendung , was nicht ganz zum Stile passen will .
Aber bex Autor fällt dem Schicksal noch rechtzeitig in bte Hand .
Der beste Witz steht am Ende . Man hört den Lerlobten , bett
Garbeleutnant , sich mit klirrendem Schritte nahen , unb im Augen -
blick , ba er erscheinen soll , fällt bet Vorhang . Großen Anteil an
dem Gelingen bes Abends hat bie vorzügliche , von Rudolf Stein »
boeck mit Lust am komischen Detail inszenierte Darstellung bes
iojephstäbtischen Ensembles . Welche Auslese von originellen
Figuren : Frtba Richarb , die hartfinnige rbtisstn , eine ins Phanta¬
stische gesteigerte Puritanerin , unb ihr Gegensatz , Elisabeth
Markus , bet gütige Geist unter ben Stiftsbamen , seien hervor¬
gehoben . Das junge Mädchen ist Ilse Werner . Unverbilbete Jugend
ist ihr schönstes Teil . Daß fie aber auch schon zu ernster Charakteri¬
stik Vordringen kann , beweist fie im letzten Bild , da fie als gereifte
Frau wiederkehrt .

Der Torso einer Komödie des spätgriechischen Dichters
Menändros , „Das Schiedsgericht "

, dient Eugen Linz
zur Grundlage für eine in ihrer Problematik selbständige Neu¬
dichtung , die jetzt im Schiller -Theater ihre Uraufführung erlebte .
Linz übernimmt nur die heiteren Verwicklungen , die sich durch
die Geburt eines außerehelichen , im Rausch bei Dionyfien
gezeugten Äinbes ergeben . Kleomenes und Maja finb beibe vor¬
einander eines Fehltritts schulbig, ' ohne zu ahnen , baß fie stch
selber in jener Rauhnacht fanben . Das leichte , finnenfrohe , kaum
von Bebenklichkeit belastete Spiel wirb von Linz in die dünne
Luft des Symbolischen gehoben unb fast in eine Tragödie ver -
wanbell . Ganz bauen abgesehen , daß bte Linzsche Dorstellungswelt
bet Antike benkbar fern steht , wuchtet bas Ganze zu unorganisch
aut bent zierlichen Lustspielgetüst , und bei aller Kultur bet Form¬
gebung ist bas einzelne zu abstrakt , zu lose gebunden und ab «
schweifend . Indessen macht manches feine Dichterwott aushorchen ,
und wenn einmal bet schelmische Menändros zu Worte kommt ,
dürfen wir lachen . Florian Kienzl «

Fern vom Glück — kein Scheidungsgrund
Eine Entscheidung des Reichsgerichts

nö , ? n einer neuen ReiSsgerichtsentscheidung wird bervor -
gehohen , daß die unheilbare Ehezerruttung tm Sinne von

5 Ehegesetzes dann keinen Scheidungsgrund recht --
Schetdungskläger verschuldet ist .

P6,1111^ -ber andere Ehegatte bej Scheidung roiderspricht und
re Vj ;? ort6

«? ontl , ber Ehe aus völkischen und sittlichen
erscheint . Das jenseits der Ehe

schmachtende . .Gluck "
rechtfertigt die Scheidung nicht .

. . ? i.e neue Regelung des Ehescheidungsrechtes will zwarvre Loiung solcher Ehen ermöglichen , die für die Volks¬
gemeinschaft wertlos geworden find , und die auch für die
ist? ê atten nicht mehr zu einem rechten ehelichen Gemein «
7 Tonnen bte sich ihrer sittlichen Pflicht

; n vollem Matze bewutzt sind . Wie tn der amtlichen Begrün -
rum Ehegeietz dargelegt ist , will sie aber keineswegsledent Ehegat en der ntjeiner Ehe nicht das volle von ihm

^ ^ ? ke verlonliche Gluck gefunden hat . den Weg zu einer
anberen Verbindung eröffnen . Solches Recht mutzte — so

in den reichsgerlchtlichen Ebescheidungsgründen weiter
ausgefuhrt . - — solange nicht alle Volksgenossen von der
nationalsozialistischen Weltanschauung und den daraus für
den einzelnen erwachsenen Verpflichtungen tief durch -

a116' Ä ben Belangen der Volksgemeinschaftverderblichen Schwächung des Gefühls für die heilige Pflicht
' l ' 5, ® 6 ' »« 1'

,
' ' fuhren aus Seiner Ehe das Beste zu machen

und stch mit llnzulangllchketten des Gefährten abzufinden .Darum hat das neue Ehegesetz . in § 55 nicht jede unhaltbar
zerrüttete Ehe für lösbar erklärt . Auch die Legalisierung
einer wilden Ehe des Scheidungsklägers ist nicht immer
etn durchschlagender Grund . Vielmehr ist für den Fall , datzdie .Zerrüttung von dem aus der Ehe herausstrebenden Teil
allem oder überwiegend verschuldet ist . bei Widersvruch des
anderen Ehegatten die Scheidung davon abhängig gemacht ,daß ihre Aufrechterhaltung bet richtiger Würdigung des
Wesens der . Ehe und des gesamten Verhaltens bet bet
Ehegatten sittlich nicht gerechtfertigt ist . Das ist , V nicht
der Fall , wenn der andere Teil grobe Opfer gebracht hat
„ RelchsgerichtsbriefL .

" ( IV 487/39 . — 20 . 3 . 1940 )
”

® ’.e traten zuerst bet bet römischen Eroberung Galliens
ins Ltcht bet Geschichte . Alls bet größten unb südlichsten bet
Snfeln , Jersey , 116 Quadratkilometer groß . Hielt stch Cäsar einigeSeit auf , unb ihm zu Ehren würbe bet alte Name Augia tn
Caesarea geändert . 5m 6 . Jahrhundert entriß der Merowinget -
kontg Childebett die Inseln einem sächsischen Stammesfüiften und
" vergab fie dem Bischof von Dol , der ihnen das Christentum
brachte . Im Jahre 8*56 hatten bte Inseln zum ersten Male einen
bet berüchtigten Normannenüberfälle zu etbulben , bie sich seitdem
ständig wiederholten , bis die Inselgruppe stillschweigend zu dem
Gebiet Norbsrankreichs gerechnet wurde , das Karl der Einfältige911 " ls selbständiges Herzogtum an den Normannensürsten Rollo
abtrat . Rollos Sohn Wilhelm verleibte bie Inseln förmlich
seinem Herzogtum ein . Der mittelalterlichen Lehnsverfaffung ent¬
sprechend wat Jersey damals in vier großen Lehen eingeteilt , von
denen jebes wieder zahlreiche llnterlehen umfaßte .

Seitdem durch die Tat Wilhelms des Eroberers die normen »
mschen Herzöge zugleich Könige von England waten , stand auchdie Inselgruppe unter der englischen Krone . Ein letzter , 1781 von
einem französischen Heerführer unternommener Versuch , Jersey
für Frankreich zutückzuerobetn , scheiterte . Damals wurde St . Helier ,die Hauptstadt von Jersey , stark befestigt .
_ Sind auf diese Weise die normannischen Inseln auch seit den
Tagen Wilhelms des Eroberers mit England verbunden , so bilden
ste innerhalb des englischen Reiches doch fast selbständige Staaten ,an deren Spitze ein vom englisch ên König aus den Einwohnern
ernannter Richter und ein höherer englischer Offizier , der
Lieutnant ^ Sovernot . stehen . Letzterer hat bas Oberkommando
übet die englische Eatnisop

‘ *■* 'über bte englische Garnison und über die einheimische Miliz , zuder lebet Einwohner vom 17 . bis 65 . Lebensjahr verpflichtet ist .Die Gesetze bes englischen Parlaments gelten für bie Inseln nur ,wenn es ausdrücklich angegeben ist . 3m iibry ' ' ~ '
Seiest durch ben Bailiff , ben Richter , und i ;
auf Lebenszeit gewählte Laienrichter gewahrt . Rechtsprechl
Verfassung von Jersey und Guetnsey find unabhängig

"
von¬

einander , auf beiden Inseln aber bildet das alte normannische® e® ohnh .e,tere $ i die Rechtsquelle . Die Einwohnet genießen fair
vollständige Zoll - unb Steuerfreiheit unb bas Rcm : eigene
Kupfermünzen zu schlagen . Die Amtssprache ist französisch , bte
Mundart der Landbevölkerung geht auf die normannische Sprache

— Die braunen Elucksmanner haben in den letzten
ö. agen wieder verschiedenen Lvskäufern Freude bereitet . Ein
Volksgenosse aus der Waldstratze zag am bis auf weiteres
I ^ irten -l -a9C5 feines Zivilistendaseins einen Treffer von
500 RDfi eine Summe , die er sicherlich sehr gut gebrauchen
kann . Neben vielen kleineren Gewinnen konnten auch noch
zweimal 50 RM ausbezahlt werden . Haben Sie es auch schon
einmal versucht , ein Elückslos bei den braunen Elücks -
mannern zu erwerben ? — Nein ? — Dann wird es aber

Noti ^ von
^

Jhnen
8e6t bas ® Iutf Doru6er und nimmt keine

. . Q : ^
Das Fett der goldene » Hochzeit feiern am Freitagfcte Eheleute Sthlonermetfter August Sofftätter und

<yrau Auguste geb . Stahle , Adlerkraße 21 . Wir gratulieren .

Berliner Theaterbrief
Das Ungewöhnliche eines Shakespeare -Abends in der Volk s -

buhne : Ein blutjunges Mädchen als Darstellerin der Capulet -
Tochter in „ Romeo unb Julia "

, so jung fast wie Shakespeare es
dachte . Der verheißungsvolle Anfang eines tn bei Tat erstaunlich
früh entfaltefen Talents , bet Theaterschülerin Maria Landrock ,tn Shaws heiliger Johanna " hatte ben Versuch angelegt Ist et
gelungen ? Was bte Theaterschule vermitteln kann , bas beherrscht
Maria Landrock . Aber was nut künstlerische und menschliche Reife
geben kann , das . fehlt iht . Hintergründe bes Worts aufzureißen ,das ist bas große Geheimnis bet Schauspielkunst . Ilm bahin zukommen , muß man wohl erst die ganze Theatetschule oerleint
haben . . .

Wiesbadener Gerichtssaal

Erschwertes Jagdvergehen
Gelegentlich einer Haussuchung sand man in einer

Wohnung außer einer Anzahl Glaser mit Wildfleisch auch
etnen zusammengelegten Flohen . Heute stand nun der Ende
Februar tn Untersuchungshaft genommene Wohnungsinhaber
vor dem Amtsgericht . Der Angeklagte war insofern geständig ,als er erklärte , daß er einmal an einem strengen Wintertag
tn der Nahe seines Grundstückes ein Reh gefunden habe , das
am Verenden gewesen sei . Er schnitt ihm die Kehle mit einem
SahhenmefTer durch und holte das Wild erst zwischen Abend
und Nacht tn einem mit Reisig verdeckten Karren , zog es zu
Saufe ab . verbrannte das Fell und verwertete das Fleisch .
Wenige Tage , darauf sand er an einer anderen Stelle
jmei Safen tn einem eingefriebeten Stück Land , die er
« » schlug Wegen erschwerten Jagdvergehens nach § 292 in
sroet trauen ( er hatte unwaidmännisch gehandelt ) erhielt

et ? ' m ^CI8t9i i’otheftroft . eine Gefängnisstrafe von
10 Monaten . 4 Monate Untersuchungshaft werden ihm ange -

Verdacht bleibt bestehen daß er einmal noch
P *

,
1 Dieser Art auf dem Gewissen hat und anderer¬

seits sich auch feines zusammengelegten Floberts bediente :es konnte ihm tedoch derartiges nicht nachgewiesen werden .

Kinder sagten aus
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unterschlug , sich unsicher zu fühlen und sich Überhaupt der

ganzen Waghalsigkeit ihres Planes bewußt zu werden .

Es währt Stunden , bis die Paßkontrolle , die Kontrolle
der sehr eingehend arbeitenden amerikanischen Eesundhetts -

polizei , der Zoll und andere Annehmlichkeiten einer Ankunft

erledigt worden find . Deswegen befiehlt Mercedes , als sie

zu zweit in ihrem Landhause
'
eintreffen , sogleich Has zweite

Frühstück , den Lunch , auftragen zu lassen . Das Gespräch
schleppt sich mühsam fort . „ Du liebe Zeit !" denkt Lene , „ wie

soll ich es nur noch tagelang ertragen , hier gegenüber dieser
fremden Person meine Rolle zu spielen ? Sie geht mich doch
nichts an ! Ich will zu Lütgens hinaus — ich will , daß die

Trauung angesetzt wird , und wenn er zum Konsulat per
Auto hingefahren werden muß ! Ich will !"

Mit dem untrüglich sicheren , und unaussprechlich feinen
Gefühl der Frau empfindet Mercedes das Mißtrauen , das

diese junge Deutsche gegen sie besitzt ! Aus welchem Grunde ?
Kommt sie ihr nicht mit den besten Absichten , der größten
Hilfsbereitschaft und einer Herzlichkeit entgegen , die gegen
jede Winkelzüge ist ? Aber da wird auch ihr eigenes Miß¬
trauen wach . Sie wird diesen Ankömmling nicht in ihre
Sorge um Dietrich Andresen einweihen ! Vielleicht kennt sie
ihn , vielleicht auch nicht . — Lütgens hat kein Wort hierüber
am Telefon geäußert . Deshalb beschließt Mercedes , ihr
gegenüber zu schweigen . Aber morgen vormittag wird sie

sich überwinden und dem Chef der hiesigen Polizeibehörde
das Verschwinden Dietrichs mitteilen und um energische

Forschungsmaßnahmen der Behörde bitten . Vielleicht ver¬

sieht der Chef so gut deutsch oder spanisch , um sie anzuhören ,
denn sie hat den Eroberern ihrer spanischen Kolonie nicht
den Gefallen getan , noch englisch zu erlernen .

Nach dem warmen Frühstück bittet Lene — es wird fast

zu einer kategorischen Forderung — sie nun telefonisch mit

Lütgens zu verbinden . Mit einem liebenswürdigen Lächeln

erfüllt ihr Mercedes den Wunsch und reicht ihr gleich darauf
den Hörer , als sie drüben Lütgens Stimme hort . Dann zieht

sie sich ins Nebenzimmer zurück , die beiden Flügeltüren stehen
offen . Neugierde gehört gewiß nicht zu Mercedes Fehlern .
3m Gegenteil , sie ist viel zu vornehm in ihrer Gesinnung , um
in den Angelegenheiten anderer zu wühlen . Aber doch zwingt
eine innere Anteilnahme für Lütgens und ihr heimliches
Erstaunen über die ganze Art dieser jungen Deutschen , sie
jetzt beim telefonischen Gespräch mit ihrem Verlobten zu
beobachten .
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Sicher liegt ihr viel an einer baldigen Heirat ! Das ist

schließlich verständlich , denn sie ergreift jetzt den Hörer mit

zitternder Hand und fest zusammengepreßten Lippen .

„ Hallo , Magda — bist du glücklich angekommen ? " ruft
drüben die warme , sonore Stimme Lütgens , „ wir nennen

uns gleich du , nicht wahr ? Ja , wer hätte das damals geahnt ,
als wir uns auf dem Manöverball kennen lernten , wir wür¬

den hier in Ostasien so bald einen Herd gründen !"

Wer Lenes Züge fliegt eine verlegene Ablehnung . Mein

Gott , er wird doch hoffentlich nicht viel von diesem Manöver¬
ball reden ! Deswegen steuert sie sogleich in ihrer Antwort

auf ein anderes Thema . Wie bedauerlich sei sein Unfall !

Sie hätten unterwegs von dieser Taifunkatastrophe über den

Philippinen gehört . Der Dampfer habe deswegen einen Tag
länger in Colombo auf Ceylon gelegen , um nicht in diese

Lufströmungen hereinzugeraten . Aber er werde doch bald

wieder ausgehen können , nicht wahr ? Ob er sie hier auf¬

suchen würde ? Oder noch lieber würde sie ihn draußen auf
den Pflanzungen besuchen — und sich gleich „ die ganze Ge¬

legenheit
" da draußen ansehen .

Sie horcht gespann in den Apparat , denn drüben tritt

jetzt ein Schweigen ein . „ Wie sonderbar !" denkt Heine Lüt¬

gens an ihrer Stimme würde ich Magda gar nicht wieder -

ertennen ! Hatte Magda eine so hohe und etwas dünne

Stimme ? “
, . _ , ,

So platzt er plötzlich mit seiner Äußerung heraus : „ Ich

hätte dich an der Stimme gar nicht gleich wiedererkannt ,
Magda — man täuscht sich so oft in vergleichen in der Er -

innerung !“ _
Lene entfärbt sich . Sie hat nicht an den Stimmenunter «

schied zwischen sich und der Schwester gedacht , der sich schon
in der Schule offenbarte , als Lene einen etwas dünnen

Sopran in der Singstunde fang und Magda einen schönen
Mezzo - Sopran hören ließ . Die Stimme ist wirklich das

einzige , was die Zwillingsschwestern äußerlich wesentlich von¬
einander unterscheidet . Deswegen beginnt sie nun rasch zu
hüsteln . „ Ich habe auf der Seereife eine schwere Erkältung
durchgemacht , verstehst du , auch im Indischen Golf war die
See sehr unruhig . Aber hier in der Tropenwärme gibt sich
das bald . — Was ich noch fragen wollte , hast du bereits

Papiere im deutschen Konsulat eingereicht und einen Termin

unserer Trauung angemeloet ? Ich denke doch , du wirst bald

wiederhergestellt sein ? “

( Fortsetzung folgt . )

Donnerstag , 4, Juli 1940

Roman von Erica Grupe -Lörcher 44 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Während der Fahrt an Land bemüht sich Mercedes des¬

wegen den Verdruß der Angekommenen zu dampfen und

iteut den Unfall Lütgens
' als durchaus nicht schwerwiegend

bin Er könne nur nicht an den Hafen kommen , da der Fuß

im dicken festen Verband läge --

Mer
'

Lene besitzt nicht die innere Harmlosigkeit um die

Tatsachen zu nehmen wie sie sind . „ Verflucht !" denkt sie im

stillen „ muß mir das gleich bei meiner Ankunft passieren !

rechnete doch fest darauf , hier noch am Tage meiner An -

hinft getraut zu werden . Jetzt soll ich im Hause dieser jungen

spanischen Witwe die Komödie weiterspielen ? “

Aber es bleibt ihr nichts anderes übrig . . Man muß im

Gespräch möglichst neutrale Stoffe wählen . So lenkt sie die

Sufmerlfamtott auf den hiesigen Zoll . Mercedes horcht etwas

erstaunt auf . Fräulein Gerling gibt sich merkwürdig welt¬

gewandt , resolut und umsichtig . 3m Gegensatz zu der Schilde¬

rung , die sie von Lütgens empfangen hat .
Meine Kabrnenkoffer mit meinen Kleidern und Toi -

lettensachen möchte ich heute gleich mit mir nehmen !' ' be¬

stimmt sie und bittet , sie jetzt zum Zoll zu begleiten nimmt

aber etwas zögernd Mercedes '
Vorschlag an : die Kisten mit

ihrer Aussteuer an weiterer Garderobe , Tisch - und Haus¬

standswäsche und Silberzeug in Mercedes '
Schuppen einzu¬

lagern , bie diese am Hafen ihr Eigen nennt . Mercedes kann

sich den Blick nicht ganz deuten , mit dem Fräulein Gerling
in einem kaum verhüllten Mißtrauen zurückfragt : ob es denn

lange dauern würde , bis die Trauung vollzogen würde ? Ob

man die Kisten nicht gleich auf die Plantagen hinausschicken

solle , auf denen ihr Verlobter die Leitung führe ?

. Herr Lütgens hat darüber gar nichts bestimmt . Ich

möchte nicht ohne fein Wissen in diesen Sachen weitere An¬

ordnungen treffen . 3n meinen großen Schuppen lagern Ihre

Kisten gut und sicher !“

„ Wenn das alles nut nicht eine Ausrede ist !" sinnt Lene ,
denn sie beginnt zum erstenmal seit jener Stunde , in der fie
den Brief Lütgens an Magda gewissenlos im Elternhause

Musik - und Vortragsabende

Werderstr . 3 Telefon 24588

folgenden

Mannschaft - berufen , meistens zusammen mit seinen
der ehemaligen Nürnberg/Fürther „ Hochburg

" . Er lä
die Schweiz (zweimal ) , Österreich ( dreimal ) , Italic :

Kameraden

Bitt » aneldmetoen !4 EfiL IDaffer ptm Unruhen .

ftaltfdiale : 11 IDaffer . 100 -150 g (4 - 6 gehäufte EßL ) Zucker .
2 päckcken 0r . Oetker Soßen - «u» fialtfdialenputoer fiprihofe - .

fiirph - ober Zitrone - Sesckwack , V « l IDaffer jnm Anrühren .

Einlagen : 1 . 250 -375 g gezuckerte rohe ( rückte aber Kompott ;

2. Sdmeehlöße : 1 Eiweiß . 1 päckcken Dr . Detter DamUinjuAer ;

3. „ IDanteUa **-Einlage : ' / > I entrahmte frifdimiüti , 50 g ( 2 gehäufte

EfiL) Zucker . 1 päckcken Dr. Getter „ wandelte " - Puddingpulver ,

um " . Er kämpfte gegen
. . . ------ _ ,------- , ...... af ) , Italien , Schweden
und Holland . Als Leiderer vom aktiven Sport schied , wurde er
Dtßballlehrer und betreute Schweinfurth 05 , SpVgg . Fürth ,
Wacker München und seit 1936 den VfB . Stuttgart .

6 . Juli 1815

Goethes Besuch in Frauenstein vor 125 Jahren

Das ist die richtige Methodei

Allmählich än die Sonne gewöhnen
und langsam bräunen . Mit Nivea -
Cremel Das ist am vernünftigsten .

'
Wer aber unbedingt länger in der f
Sonne bleiben und schneller braun I
worden will , der braucht Nivea - M
Ultra -Öl mit verstärktem Lichtschutz .

Auf dem „ Eoethettein
" auf der Höhe des Bergrückens

über Frauenstein von wo man die

auf Mainz und den Rbemyau hat . ist rn der 45oiBeitm « eine

Bronzetafel eingelasim . die . den Kovi des LEn Dichters

zeigt und nur die 3njdjnft tragt . 6 . 3u 111 815 . =
der Tag . an dem Goethe , wahrend ^ ines Amentvalles in

Wiesbaden , an dieser Stelle weilte und den Blick tn ,.d s

Ein Läufer - Talent . In Lublin im General¬
gouvernement durchlief der jugendliche Volksdeutsche Franz
Negull die 100 m tn 10,9 Sekunden . Unter Berücksichtigung
der Tatsache , daß Negull bisher dem Sport fern stand und erst
jetzt mit dem Training begann , darf man in ihm einen Sprinter
nut Zukunft sehen . Bei den Distrikt Meisterschaften am 13 . und
14. Juli erhält der junge Sprinter erneut Gelegenheit , sich aus¬
zuzeichnen .

Loni Leiderer f . In Stuttgart -Tannstatt ist im Alter
von 47 Jahren , Fußball -Sportlehrer Loni Seiderer nach
langem , schwerem Krankenlager gestorben . Aus dem 1 . FK . Nürn¬
berg heroorgegangen , fand er schon früh den Weg zur SpVgg .
Jütth . Leiderer , einer der technisch besten Spieler , die Deutschland
je gehabt , gehörte jener Fürther Meistermannschaft an , die 1926
im Frankfurter Sportfeld durch einen 4 :1-Sieg über Hertha BLK .
Berlin die deutsche Meisterschaft gewann . Achtmal wurde Seiderer
in den Jahren 1920 , 1921 , 1922 , 1923 und 1924 in die National -

ma » bereitet bie Kaltschale nach ber 6ebroudisanu >ei(ung unb gibt eine der angegebenen Einlagen dazu .

Die fruchte ober bas Kompott werden hur } oor Dem Anrichten in bie Kaltschale gegeben .

für bie Sdineehlöfle wird dos Eiioeifi zu steifem Schnee geschlagen . Dann gibt man den
paniilinzucker hinzu . Der Schnee must so fest fein , hast ein Schnitt mit einem IHeffer sichtbar bleibt .
IDan stickt mit einem Eäffel Klöste davon ab , fetzt sie auf heifles , nicht mehr kochendes IDaffer und
läflt sie im zugedeckteo lopf in etwa 5 Minuten fest werden . Man gibt sie hur ) oor dem Anrichten
in die Kaltschale .
für die Mandella - Einlage bereitet man einen Pudding nach der Sebraucksanweifung , gibt ihn
in eine mit haltern IDaffer aus gespülte form und stürzt ihn nach dem Erhalten . Mit einem Löffel
stickt man kurz oor dem Anrichten Teilchen ab und gibt sie in die Kaltschale . — -

wegen des verbotenen Rauchens mit 20 RM und wegen der
Beleidigungen mit 30 RM Geldstrafe bestraft worden .

— Wiesbadener Gemüse - und Obitmarktbericht vorn
2 . Juli . Eernuseanfubr gut , Obstangebot mäßig . Nachfrage
und Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( in Klammern Klein -
marktvrei !e. s Gemüse : Weißkohl kg ) 13 .5 ( 18 ) . Wirsing
11 .5 ( 16 ) . Römischkobl 9,5 ( 14 ) . Karotten 20 ( 28 ) . Spinat
10 .5 ( 15 ) . Grüne Erbsen mit Schale 20 ( 28 ) . Treibtomaten
56 ( 75 ) . Puffbobnen 23 ( 32 ) . Buschbohnen 31 ( 40 ) . Peter¬
silie 80 ( 100 ) . Rhabarber 6 .5 ( 9 ) . Kartoffeln (50 kg ) 390
( 5 kg 50 ) . ausländ . ( 30 kg brutto ) 574 ( l < kg 12 — 15 ) . Kohl¬
rabi ( Stück ) 9 .5 ( 13 ) . Sellerie 16 .5 ( 22 ) Blumenkohl 10 — 40
( 14 — 55 ) . Treibgurken I 28 — 40 ( 38 — 55 ) . Frubbeetgurken I
22 — 40 ( 30 — 55 ) , Karotten ( Eebund ) 13,5 ( 17 ) . Rettich 9,5
( 13 ) . Schnittlauch 6 ( 8 ) . Maizwiebeln 13,5 (W . Suppen¬
grün 11,5 ( 15 ) . Radies 5 ( 7 ) Pfg O b ftt Süßkirschen I

( y, kg ) 25 — 31 ( 32 — 39 ) . Sauerkirschen I 2o — 30 ( 33 — 39 ) ,
Stachelbeeren 23 ( 30 ) . Johannisbeeren 21 ( 27 ) . Himbeeren
44 — 49 ( 57 — 64 ) . Gartenerdbeeren I 27 ( 35 ) Pfg .

D ie Reise unserer Leichtathletikmannschaft
nach Budapest machen die Hitleriunaen Wikelski ( Berlin ) und
von Lücha ( Kissingen ) mit . Wikelski sprang am letzten Sonntag
in Leipzig 7,08 m weit und wird beim Länderkampf gegen
Ungarn anstelle von Schwenke (Dessau ) eingesetzt .

Die deutsch e Radmannschaft zum Länderkampf
gegen Italien ( München — Mailand ) am kommenden Wochenende
besteht aus Decker ( Köln ) , Fischer (Berlin ) , Keßler und Kittsteiner
( Nürnberg ) , Kühn ( Men ) , Preiskeit , Richter und Schulze
( Ehemnitz ) sowie Sauger und Schöpflin ( Berlin ) . — Ersatzfahrer
ist Ehylik (Wien ) .

noch ihrer gedenkt und in seinen Briefen erwähnt . Mr Vctter

S
"

toph August Lade war herzoglicher Sofkarnrnerschreiber
en . dessen Wohnhaus nicht wett , von demiemgen des

Bergrates Cramer gestanden hat . Erne . vbantasteoolle Er¬

zählung über diesen Ausflug gibt Greizenach . Goethe

wünschte eine Skizze , die Fraulein Lade nach der Natur ge -

Achnet batte , zu sehen , er kritisierte dann einige ^
worauf

Philivvine Lade etwas gereizt erklärt habe . . ..Ach ! ete

können alles bester machen als ich ! Spater Betm Stufftteg

vom Nürnberger Hof zum Spitzen Stern . habe Philivvine

Lade dann ausgerufen : ..Aber eins kann rS - was S ( e doch

nicht können !“ und damit fei sie rasch den . Allen A ?einberg

hinangelaufen . .. Goethe ihr nach ( so berichtet Cretzenach ) .

„ auf der Höhe aber stolperte er und . fiel an,dem steilen Hange

ju Boden . Fräulein Lade zerfloß tn Thronen . Goethe aber

lackte und suchte sie zu beruhigen
'

,
Das Mittagesten auf dem Hofe war damals etwas nicht

allzufein liegendes : Herzog FmedriL -Auguir .von Nassau

hatte seinem ehemaligen . Leibkoche und Äu6eTim ? iftei

Sebastian Kirn , vorher im Dienste des letzten . Mainzer

Kurfürsten , den Nürnberger Hör geschenkt . Sebastian , Kirn

richtete nun auf diesem neuen Besitztum eine Sommekwlrt -

schait ein , und da es sich bald herum wrack , daß dieser bedeut¬

same Kock hier ein vortreffliches Essen zu bereiten verstand ,
wurde der Nürnberger Hof ein beliebtes Austtugziel der

Wiesbadener und Rbeingauer . sowie auch der Wiesbadener

Kurgäste , zumal außer einem delikaten Esten auch die unver¬

gleichlich herrliche Aussicht zum Besuche anlockte .
In der der Familie Brentano gewidmeten Schil¬

derung „ 2m Rbeingau Herbsttage , spiegelt . fick Goethes

Freude an seinem „ geliebten Rheinstrom besonders , ein¬
drucksvoll . überall fiiwen wir die Schilderungen tzr Herr¬

lichkeiten des Rheingaues „ wo sich tn Urzeiten Rhein und

Main drehten
"

, eine Landichaft auf die man von der Stelle ,
wo heute der „ Goethestem

" steht , blickt , und von der Eoethe

sagt , sie sei die „ schönste Gegend von Deutschland “
. R . 21. 3 .

gebrochen wurde . Ein Fahrgast fiel aus dem Omnibus und

brach den Arm . Die Verletzte wurde durch die Santtats -

wache der FeuersSutzvolizei nach den Stadt . Krankenanstalten
verbracht .

— Zeugen gesucht . In der gestrigen „ Tagblatt
' ' - Aus .gabe

berichteten wir über den ichweren Unfall , .der sich am 2) ten5 =

tagmittag in der Schwalbacher Straße ereignete unb Bet tiem

ein Fußgänger nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus

vetttarb . wahrend der Radfahrer noch tn bedenklichem Zu¬

stand darniederliegt . Da die Schuldfrage noch ungeklärt ist ,

ist es dringend erforderlich , daß Zeugen , die den Unfall

beobachteten , sich sofort bei der Kriminalpolizei . Zimmer 94 ,
oder bei der nächsten Polizeistation melden .

— Auszeichnung . Bei der Fahrkartenausgabe , und Ge¬

päckabfertigung Wiesbaden Sauvtbahnbof beging in treuer

Pflichterfüllung der Reichsbahn - Obersekretar Konrad

S ch u tz Blücherstraße 10 . 2 , sein 40jährige .s Dienstmbllaum .

Dem Jubilar wurde das Treudienstehrenzeicken tn Gold ver¬

lieben .

— Dpferfreubigleit Dom hiesigen Landesverband der

Deutschen Lebens - Rettungs - Eemeins ck a f t

stellten sich 9 Lebensretter als BInisvende r zur Ver¬

fügung . Eine begrüßenswerte Tat . die hoffentlich Nach¬

ahmung finden wird . Die Lebensrettungsgemeinschaft be¬

weist damit wieder einmal die große Ooferfreudigkett ihrer

Mttglieder .

- Der Raucher im Luftschutzkeller . Als bei einem

Fliegeralarm sich ein Frankfutter Hausbewohner mtt yrau
und Kind in den Luftschutzraum b .esab fand er dort einen

älteren Hausbewohner vor . der sein Pfeifchen rauchte . Der

Famittenoater machte den Mann darauf ammerksam . daß

das Rauchen nicht gestattet sei . worauf der RauMr eine

Beleidigung nach der andern gegen den Mitbewohner

schleuderte . Die Sacke wurde von dritter Sette zur Anzeige

gebracht und der Raucher ist vom Amtsgericht Frankfurt

* Der Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung unternahm am Mittwoch unter Leitung von Museums¬
direktor Dr . Kutsch seinen dritten Sommerausslug nach Mainz .
Ziel war dort das Gutenbergmuseum . Die beträchtliche Zahl der

Teilnehmer erforderte eine Teilung in zwei Gruppen . Du eine

führte der Direktor Dr . Ruppel . Die betraf die handwerkliche
Seite der Erfindung Gutenbergs durch praktischen Einblick tn
den Buchdruck von den ältesten Zeiten bis zur modernen Setz¬
maschine . In die nicht nut . tger interessante derzeitige Ausstellung
über „ Alte deutsche Buchillustration

"
, wie sie in den oberen Stock¬

werken des Museums geschmackvoll und anschaulich untergebracht
ist , eine wertvolle Schau durch die Jahrhunderte künstlerischen

Schassens im Buchgewerbe , führte Fräulein Dr . Metnecke

sachlich ein . ,

mit der Unterbrechung einer smomagtgen v »

6nTn die er zusammen mit Fretherrn nom Stetn . unter

nahm , bis ll August blieb . Die täglichen Spaziergänge tn

die
"

nähere und wettere Umgebung Wiesbadens . u6ei die

uns Goethes Tagebuch genaueste Auskuntt Otbt . wurden

« 2 * r4
” S

"
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mm ;

toseesL - te ää ® M
teitungen . Fahrt auf den Nurtwerger Hot . SOhttag auf . oem

Im Freven schöne Aussicht . Ouarzfelsen . Rückfahrt . An

hiele’
r Wagenfabrt hat auch Philivvine Lade , eine Freun¬

din der Töchter Cramers , teilgenommen , deren wohlNntgende
Stimme Goethe bereits Ende feines Miiaingen Aufent¬

haltes schätzen gelernt hatte , sodaß er auch water tn Weimar

Sport und Spiet
B - aegg — ...... ... u i ।u . 'JLS.— I.L. iiiiji—

Das Südwest - Futzball - Städteturnier wird
bereits am kommenden Sonntag mit dem Rückspiel zwischen Darm¬
stadt und Mainz/Wiesbaden fortgesetzt . Das erste Spiel gewann
Mainz/Wiesbaden knap mit 2 :1 .

D i e Südwe st - Fußballelf tritt am 14 . Juli im
Frankfutter Spottfeld tn folgender Besetzung gegen die Frank -
futter Stadtmannschaft an : Fischer ( Eintracht ) ; Müller ( Offen¬
bach ) , Mihm (FSV .) : Klees ( Homburg ) , Emberger ( Frankenthal ) ,
Novotny ( Offenbach ) : Reinhardt ( Frankenthal ) , Walter ( Kaisers¬
lautern ) , Bös ( Luftwaffe ) , Zimmer ( Frankenthal ) , Brückner
(Wiesbaden ) .

Zur Mainzer Kanuregatta am kommenden Sonntag ,
in deren Rahmen bie Bereichsmeister von Südwest und Baden
ermittelt werden , haben 16 Vereine aus Mannheim , Frankfurt ,
Darmstadt , Worms und Mainz rund 150 Meldungen abgegeben .
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ientner

Wirt schaftsfeil

fahren bekanntaeg ,
stellten stch auf 122 b ,

aus Privat zu
ÄJeemenn . kauf , fiel Ang .

RercHerastr . 1 . Fit . S . 404 T .-P .

Mod . Couch
( neu ) ab Merk -
ttätte abzuaeb .

Aua . Ocktz .
Hellmundstr . 23 .
Vdb . Parterre .
Kapok - Matratze .

aevolst . Sessel .
Grammophon m .
Schränkch . vreis -
wert z .vk . Untere

Warlestr . 3 , 1 .
Kinderwagen

zu verkaufen .
Kastellstrake 3 .

1: Stock links .

Waickkominode
u . Nacktt . m . ro .

Marmorn ! . .
Bücher - Bord m .

Glastür , vol .
Tisch .Kückenfilch .
Sviea .. Ablauf¬
brett . Servierbr ..
1 Ickw . Marmor -
vlatte bill . z . » k.
Loreleoring 6 . 21

Tagblatt -Anzeigen
k sind billig u . erfolgreich l

Fadigesdiäff für Dauerwellen
Haarfarben » Blondieren

Spezialkräfle für alle Bedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

) Erst die Übertreibung — oas wahllose Paffen - - kann aeaendas Rauchen ernsthafte Bedenken auslosen . Wählen Sie daher güte
TÄM ^ÄStWnU %D° Uen Unt >' iOmit EkV - köm « .

Umzugshalber
iu verkaufen :

IP . Norm , dm .»
Ski m . St . 15, - .
1 . Davos . Rodcl -
tolitt . ( zweisitz . )
10 .- . 1 Tennis -
tolaaer 3 .- . 1 ar .

bin von der Ärzte¬
kammer Hessen - Nassau
zur Teilnahme an der
Kasseupraxis als vrakt .
Arzt verpflichtet worden
und übe meine Praxis
einschl . Krankenkassen in
Wiesbaden . Taunus -
stratze 87 . aus .

Sprechstunden : 9 - 11 u . 4 -8 Uhr
außer Mittwoch - u . Samstag -

uachmittag .

Dr . Dr . med . Barthel

Wer raucht

sollte gut rauchen * )

X Rr . 155

3u verk .. all . neu
1 Eash .. 3il . .

1 Küchenwaage .
5 kg , weist . 1 rd .

Zinkwanne .
emaill . Wasserk .

und verschied .
Krause .

Helenenstr . 31 . 1 .

AllllsgMk |

!ovaler Fischkessel
( 50 cm ) 8 .- ,

1 Nick .- Sauciere
3 -- . • 1 ar . runde
Bratpfanne 2 .- ,

3 Steinaur

» Evakuierung " der britischen Kroninsignien
" " “ ” “ ta ' WÄS ! -

« I° lgt^ t
"

d/kch ^ /r ?etzta4* bM ® UffÜ“ Un8 bet M - torspritze

Mir - ^ Ebefterburg . 2 Juli . Stuf einer Baustelle im benachbarten-lilcrtchen creignele sich eine Dampskessclexploston . Dabei wurde

tödlich oer
°

etzt
^ ^ Ttahl aus Münchhausen ( Dillkreis )

i
Vnln elte r und militärische Anlagen

Ätr4e will nicht zurückstehen und au6
fiurn11 m9 IieTein So haben die Erzbischöfe von Canter -
Lu/v und Dort nationale Gebets tage eingerichtet
iebe?tunarbesnÄ +JISl ? unterschätzt ebenfalls nicht d/e
» U ,

"

5
“ “

Ti .T
“

. ,
*Ä .1,

'
S Ä . S ‘

re Deutschen - u machen . Es bestehe nämlich die

- Siegen . 3 . Juli . Die gesamte Lobernte im Sieaerland
mehrte iÄetzten Jahk ° ° ° $ a $ 4000

. - Sattenljeiin t . Rhg ., 3 . Juli . Für besondere Tapferkeit vor
. dem Feinde wurde Igans Hott , Ee,reiter in einem Infanterie -

Regiment , mrt dem EK . n ausgezeichnet .
! ! Lorch o . Rh . , 4 . Juli . Hier wurde die Leiche eines neun -

lahngen Knaben gelandet . Der Junge war in der vorigen Wochein Eltville beim Spielen in den Rhein gefallen .
! .' Lorchhausen a . Rh 4 . Juli . Die Eheleute Winzer Jakob

h e r m a n n und Frau Eleonore , geb . Weiler , feiern am 5. Juli
Fest ihrer goldenen Hochzeit im Kreise von heben lebenden

Kindern und neun Enkelkindern . Herr Hermann steht im 75 und
lerne Frau tm 71 . Lebensjahr .

m Boos , 4 . 3ult . In der Gemarkung Boos im Nahegebietwaren der Bauer K . Franzmann und seine Tochter mit der
Killchernte beschäftigt . Das Mädchen stand auf einer Leiter , die
der Bauer festhielt . Die Leiter brach unerwartet mitten durchund das Mädchen stürzte aus dem Baum auf den Vater . Er
brach das Genick und war auf der Stelle tot .

r,Xri £ r ’.; l Juli . Auf der Straße zwischen Ruwer und der
Plalzeler Brücke ereignete sich morgens gegen 5 .30 Uhr ein folgen «
Awerer Krastwagenunfall . Ein Lastwagen , auf dem sich mehrereManner besanden . fuhr in Richtung Trier , der Wagen wurde in
der Kurve an der Pfalzeler Brücke aus der Fahrbahn gedruckt .Dabei streifte er zwei Baume , so daß die Vorderachse des Wagens
abgerissen wurde . Neun Personen wurden durch den Anprall
schwer verletzt ; bei drei von ihnen trat der Tod auf der
Stelle ein .

1

=
.Alzey , 3. Juli . Drei Lastkraftwagen , vollgefüllt

^ Liebesgaben aller Art , fuhren dieser Tage vor dem
hiesigen Reservelazarett vor . 20 Mädels in Winzerkleidung Lber -
^ ten den überraschten Feldgrauen über 800 Flaschen Wein ,
^ 00 Flaschen Traubensaft , 4 .i0 Zigarren , 70 Päckchen Tabak und
zahlreiche Korbe mit ruschem L)ost , die alle von der Einwohner¬
schaft der Nachbargemeinde Nieder - Saulheim gespendetworden waren .

“

Rh „ 3 . Juli . Der auf einem Weingut beschäf -
trgte Winzer M . Friedrich wurde durch die Explosion einer

Gefahr , daß sie die Siege Hitlers als Fügung des Schicksals
betrachten und einen weiteren Widerstand für sinnlos hielten ,

a? . bleiben Briten , daran ändert auch Angst und
-^

r. nichts . Das kann man wieder einmal aus einer Zu -
lÄitft an die . .Times " erleben . Ein treuer Leier empfiehlt
in einem oftenen Brief den südamerikanischen Staaten ein

J33’ 6 » e billig zu Schiffen kommen könnten .
Jo schreibt der famose Engländer . Deutschland

und Italien den Krieg erklären und ..sich der deutschen und
itallenlichen Schute in ihren Häfen bemächtigen "

. Nachher
konnten sie , la wieder den Frieden proklamieren . Der Mann
weiß offensichtlich in der englischen Geschichte Bescheid und
weitz . wie 3061t Bull zu seinem Reichtum gekommen ist .

werde - A - " un - ..Jnkormaciones " berjchtel .

ÄS . ® 1 r
'

?
®

Metzen , daß die
' Llftch? Regierung sich ^ ufTigeu em

Sie
daran

minaslflti ?^ ifnten £n ^ ss^ land zwischen einer absoluten
'

Soff -

dkTÄi '
r Md -

Ä"
- jä

UKMWtzMZ
C,nmQl deutschen Stahlhelm zu

9 ; » ; ?l^ CxrZen verbrecherischen Phantasten . die die englische

r1110 , ^ . vlädie .rt der krummnasige Held , die Berteidi -gung enie groge Tiere haben . Typisch jüdisch jetzt hetzt er
d - n -̂ Huldige Bevölkerung ins Verderben und tm mttoei -

hme^ n die Kugeln pfeifen w? rd Herr-ocltiftd fid ) bereits mit feitler iTiwQr
unterwegs befinden . Vorerst wirkt sich bke B ?waftnung ^ r
^ listen dahin aus . baß kein Mens6 mTh r a u f b ® “
ta

4 r c nr J c l n e S Lebens sicher ist . Fast jede Nackt
LD« ^ ePen ^ wedlsche Zeitungen , werden harmlose Fuß -

fern '» b " ‘ - « « ä ä
Über den organisatorischen Wirrwarr oibt

njjnjeborgs vandels - und Seefabrtszeitung " ein anschauliches
A » ? ' sA,^ Eonstriert das Durcheinander an einem Beispiel -
eine , fallende Bombe ressortrert gesetzmäßig unter das ^ uft -®

sarf™ ^ fterium . eine . Bombe , die den lßoden erreicht ge -Ijprt zu den Zustaningkeiten des Innenministeriums unh hie
c abgeschoffenen UugEg '

besatzung
w?nJe-

r ? ^
b. t schlreßlich dem Kriegsministerium . Der v r i v a t eDerteidi .gungseifer nehme jeden Tag tollere For -men an . Viele Leute begannen bereit , auf eigene Faust

an der westlichen Alveufront

s ' e. ^ ? k
° ^ ° ^ ener und die . Ausländer müssen wissen , daß » ev

11 g war Tausende von Soldaten .
^ e autzer Gefecht gesetzt wurden , bezeugen dies . Gemäß den
^ .

ruudmtzen des Regimes werden die Listen der Gefallenen
veröffentlicht werden . Was die Verwundeten anbelangt die
L®

,
' " den Lazaretten besucht habe , io kann ich sagen , daßman . schwerlich in der Welt eine andere Rasse finden kann ,

2 .te , l ? ee schweren Verletzungen mit so viel Ruhe und
welasienheit ertragt .
, Königlich ^ Hoheit ! Nach Abschluß meiner Besichtigung
P “ ltc angebracht , daß diele Tatsachen , die bereits
öer Geschichte angeboren und den Ruhm des italienischenveeres noch erhoben , eindeutig bärgest werden . Das
Vaterland kann am leine in 20 Jahren Faschismus im Geist
wre rm Kampf gestählten Söhne in Waffen stolz sein .

"

Telegramm des Duce an General Pricolo

h „ ,
2 . 2uli Der Duce hat an den Generalstabschef

ä-er Luttwarfe und Staatsfefretar tm Luftfahrtministerium .General Pricolo , folgendes Telegramm gerichtet :
- Geben Sie a l l e n P i l o t e u u n d M a n n I ch a f t e «der - uftroaffe bekannt , daß das italienische Volk ihre

berechtigtem Stolz verfolgt . Diele ersten zwanzig
b ° ben erneut bewiesen , daß , der Einsatz der

Kampfer der Luftwaffe eines Francesco B a r a c c a würdig

Francesco Baracca war einer der großen Helden der
italienischen Luftwaffe im Weltkrieg .

« erkehrssteigerung Bei den Wiesbadener Stratzen -Dei oon der HD . zur Kenntnis genommene Jahresbericht
M ^

ber Suddeutlchen Eisenbahngesellschast , Darmstadt , weist eineefet
^ rung bes JBeifebrs bei den Essener Straßenbahnen um

1 ^ ’
,

bes
^ autobusbetnebes Essen um 4,9 % , der Wies -

L m Straßenbahnen um 25,5 % , der Nebenbahnen
13A ‘tn Güterverkehr um 2,8 % auf . Nach

ht , t
° 5 ’ RM Abschreibungen und Wettberichtiaungenaus 921 428 ( 935 855 ) RM Reingewinn eine unveränderteDividende von 5 % auf 18,2 Mill . RM Kapital zur Ausschüttung

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Ausweis der Reichs ^

,
29 - stellt sich die Anlage der Bank in Wechseln

L " ° Mecks , Lombards und Wertpapieren auf 13 234 Mill . NM .Der Umlauf an Reichsbanknoten beträgt 12 785 Mill . RM . —
Dte SB t n f e t sh a 11 AG . . Berlin , sieht wieder die Dividenden¬
zahlung von 6 % vor . — Auf der 2 8 . Deutschen Ostrnesse

•j ; 14armtri ) , auch das Handwerk mit einer umfang «
retten Ausstellung vertreten sein . - Im Juni wurden fünfzig
Konkurse , und tun ) gerichtliche Vergleichsv er¬

leben . Die gleichen Zahlen im Juni 1939
. . . _ rzw . 14 .

Zuerst kommen unsere Verwundeten
4 -«5 “ H - Eine vorbildliche Einstellung zeigen die

Obstbesitzer von Weis , einem der hauptsächlichsten Kirschenver -
l° r&Urn?t5fleble C Mittelrhein . Die Baumbesitzer

^
habenbeschlossen , von ihren täglichen Pflückergebnissen , die sie zurSammelstelle bringen , zunächst unentgeltlich die Körbe , die vonder NS .-Frauenschast Sereitgestellt sind , zu füllen . Die auf diese

Meise gespendeten Kirschen werden unter die Verwundeten in den
Lazaretten der Nachbarschaft verteilt .

. ^
Berliner Börse vom 4. Juli . Die Kursgestaltung war nicht

einheitlich . Vereinigt ^ Stahl zogen um % % an . Mannesmann
plus % % > Buderus gaben in gleichem Ausmaße nach . Stollberger
Zink minus 1 % . 2eopolbgni6e minus % % . Farben gewannenVs % und notierten 178 % . Eonti -Gummi büßten % unh Deutsche
Linoleum 1 % ein . Eesfürel und Siemens gewannen je y, , Rheaa
gaben % , Akkumulatoren 1 % her . Wintershall minus 1 % % .Bremer Wolle plus 2 ) '- . % . Maschinenbau und Bahnbedarf plus 1
und Demag 1 % % . Reichsbahnvorzüge 128 . Tagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 4 . Juli . Nach uneinheitlicher Eröffn
nu .ng wurde die Stimmung im Verlaus fester , ausgehend von
Montanwerten . Größere Kursveränderungen ergaben sich nur ver¬
einzelt , jo bei Demag plus 2 % , VDM . plus 3 % , Deutsches
Linoleum plus 3 % . Altbesitz etwas fester , Reichsbahnvorzüge
leicht anziehend , Freiverkehr lag ruhig . Tagesgeld unverändert .

16 weiße Hühner
1 Sahn

zu verkaufen .
Frau Söhn .

Sedanstraße 6 .
Fast neue Jacke ,
Gr . 46 . zu verk .
Ana . u . L . 423
an Taabl . -Verl .

Kinderwagen
Hill , zu verkauf .

Becker . Adler -
6r . 63 . Stb . P .

Gut . Eick . -Aus -
zugtikck , für 40
RM zu verkauf .

Seel . Werder -
straße 8 . 2 . St .
1 weiße Blumen¬
bank . 1 Sckrank -

grammovbon
vreisw . zu verk .
Albreckitstr .32 . 3 l

Konditorei -
und Eismaschinen
btlltß zu verk . Autoverwertuug

Weidenbornstr . 12
Telewn 22a48 .

Luftschutz . Hausapotheken
eingefroffen . Auf Wunsch werden
die LS - Hdusapotheken zugesfeilt

Sanitätshaus August Stiehl , W.-Biebrich

11200 1 Apfelwein
zu verkaufen .

Kimmle .
Mainz .

Kailerstr . 57 .
Tel . 34586 .

Damenmantel .
blau . Reaen -

ickirmleide . Er .
44 . neu . zu verk .
Suber . Friedrick -

str . 47 , Laden .

Gr . Firmen -
ILilder zu verk .
Langsame 14 . Dk

llller
^ ° ? ün ^ >? ^ .Der Duce bat als Oberbefehlshaber

her X
° ^ den Kronprinzen , der die Gruppe

gerichtet ^
b 1 3BeltTIDnt bnehligt . folgendes Telegramm

möckiö jrV 'i ih meiner Rückkehr nach Rom

D if , i5»
6

r
n
„ TtnV frV rtc Anerkennung für

non VJ .
die Haltung unkftdie Moral der

Divisionen
Truppen zum Ausdruck bringen . Die

nahm sind
Abteilungen über die ich die Parade ab -

Senben $ eifXng UBettreihunß IQSen kann , in einer

TLcn ? talicileLunail die Ausländer müssen wissen , datz in21 .. 22 23 . und 24 . Juni eine Schlacht ab -
A l v

°
e n .

E dem Namen Schlacht an der weltlichen
die

"
auf üVer ' °

200 ^ fn
' ^

Lä n
"

g
'

e
" ' un7ln ' Änê skhe

Schneestürme v ?r
°

sich ging
" " * inmitten ununterbro ^ ner

nrtm3eCr « -3foIiy !ft L " d die Ausländer müssen wissen daß
« Tr/Vi h1}

" Bernhard bis ZUM Rojaflutz das erste
unL/Siem18 «

"
»

9 nJsCm der Maginotlinie der Alpen
^ammenaek ? nck7n rtalienifchen Infanterie

°
u -

gebrochen ist , die die dortige Stellung inetner liefe zwilchen 8 und 32 km durchstieß .

Fran ? olon
^

di »
" ^ ^

U" d bie Ausländer müssen wissen , baß biecrranzosen , bie sich in den Hohlen eingenistet hatten und

W ^ b ^ st a
^
n d

"
aeleisilt 6V5 bartnäckig

HTriMrth L « eleiFtet haben , bas heißt bis »um Waffen -
anhfr^ m «ILrrJ5aar n0 * etlU9e Stunben später , da sie untervollkommen tm Dunkel barüber gelassen worbenwaren , was int übrigen Frankreich geschehen war .

Zialiener und bie . Auslänber müllen wissen baß
und hL5rÄen gegenüber ber ZäbigkM . bem Elanunö . ber Tobesverachtung ber italienischen 'Xn -fantertc unb Artillerie sprachlos waren .

3

Kleiner Flügel
oder Piano

au kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
S . 423 an T .- V .

Mod . Koffer -
Grammophon

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 424 an bcn
-̂ agbl .-Verlaa

^ Deutfdie HrbeftsfrontÄ
hlS .- Ssmsinschskt „ Kraft durch Ersucls " ^ MM

Ortswaltüng Nord
“

n . n . ^ " ag , 5 Juli 1940 , abends 7 Uhr , findet auf der Dienst .stelle Emser Straße 20 , eine Amtswaltersitzung statt
1

*>. Saarirocken -
Aovarate f . Fön

ober Schlauch
verwenbbar . »u

verkaufen .
Sar .

Weberaasse 2 .
Leichte Rolle zu
vk .. eisenbereift .

Gehrinaer .
Dotzheimer
Straße 71 .

Adamski .
_ W .- Biebrich .
Steckelburastr . 18

Staubsauger
Brogretz
20 RM

»u verkaufen .

Suche Möbel :
Einzelstücke .

Emricht . . Nach¬
lässe . Teppiche .
__ Nähmasch . .
Matr .Federbett .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
- Tel . 23129 .

Einige gebt .
Möbel ev . ganz .
3tm . ges . Ang .
u . E . 423 T .-M .
2 guterh . Feder¬
betten zu kaufen

gesucht . Preis¬
angeb . u . G . 422
an Taabl . -Verl .

Leichten
orederhandwagen ;
auf erhalt . , kauft '

F . C . Sench . 1
Goldaasse 8 .

Kinder -Klapp - !
wagen ael . Ang .
u . T . 420 T .-Vl .

Stalien kann auf seine Söhne stolz sein
Der Duce übet die Schlacht

Der italieuische Wehrmachtbericht vom 3 . Juli

Jn ^ r ^ ^ u - rtier der Wehrmacht gibt bekannt :Ostafrika haben bedeutende englische Streit «fraffe unsere Lager in Metemma heftig angegriffen
'

MnnJ "
»
8
. . A ßegenangttffen wurden sie unter Zurück -ifuttg DOtt etwa 60 X o i t it , ÜRal ^ iitcitttcnichtcit unb

ĝ nflehbfe Serluffe .
l" 6t ReWa » en - w unserer Seite nur

Während eines anschließende « Luftangriffes her
bie

”
mm

®
hemCM~ der Feind zwei Flugzeug

"

abgcitür,3t Hnb
'rI , 8 lt6u6 RCttoffen wurden und brennend

' s r « * ? Lete Luftwaffe bat von neuem mit Erfolg die
Wen beleg

"? Lustflottenbaien von VbTn mit

Flanell -Solen
( grau ) last neu .

Srn . -Lacklckube
u . br . Salb :
schuhe . Gr . 41 .

beib . gefr . . z . vk .
Erfr . i . TV . Ze

Berich . Ranl . -
Möbel . Herren¬
kleid . u . Damen¬
schuhe . Er . 36 - 39 .
Beib . getrauert .

Grammophon m .
Vl , su vk . v . 12 -8

Milcher . Drei -
wefdenstr 1 . 1 h

Geväckfaschen
für Fabrrad .

Aktentasche
fLeder ) .

kauft Strobel .
BlüLerstr . 5 ,

Konserven¬
büchsen . sauber ,
in fabellos . Zu -
stanb s. zu kauf .
Kl .Schwalhacker
Straße 1 , 1 . St .

Kaufe eine
Olnrnp . -Schreib -
maschine . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Zg
Kl . Waschbecken
zu kauf , gesucht .
sSreisanaeb . u .
L . 422 an T .-V .

Serloim - S^fTinÄen
~
|

Lkdermavve mit
K .- Pullover .

Sonnt . Rückert -
str . abhand . aek .
Wiederbr . Bel .

Reitzig .
Rückerkstraße 5 ,

Kanarienvogel
entflogen . Eeg .
Belohn , abzua .

Feldstraße 20 .
Wirtschaft .

Werdet Mitglied
der NSV. !

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschrniedemst .

C . Struck .
Michelsherg 15

G . B . E . 40/9004

Kaufe
Eold — Silber
und Brillante » .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5 .
Änk .- Een .

A 40/12 329 .

(Sehr . Damen -
Reitttiefel

Er . 38 % . halb o .
ganz bock z . tauf ,
gesucht . Ana . u .
K . 422 an T .-V .

Sehr guter
Flügel

Harmonikas
Don der kleinst . Mundharmonika
brs zu d . gront . Luxus - Akkordeon
lowie alle Arten

Musik - Instrumente
in gr . Auswahl zu mäß . Preisen

Musik - Seibel

fußdodenpflese mit Farbe
glänzt ohne zu glätten , kg 1. 60 ,
ohne Farbe , für jeden Boden
geeignet , kg 1.20
Das Beste dieser Art , empfiehlt

FachdrogistSeyb Rheinstraße 101
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25300Wilh . Vogler Blücherplatz 4

22976

Jacob Keller LS ? rujge ” 23824

24351

Adolf Limbarth
g

‘
Ägen 27265

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Vermietungen

Mieter aefuckt .

f .

SMästl . Eim>Wlliig

rn
'd

Wohnungsnodiweis

IN . küchle

Friedriehstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 27708

Größte AuswahlNeueste Modelle

Mein Wah Isprueh : Qualität

Möbel - Lagerung

Wiesbaden , Juli 1940 .

Danksagung

Wiesbaden , den 4 . Juli 1940 .
HOTEL SCHWARZER BOCK - WIESBADEN

WM »

Umjng
:w |o | h |

■.m ;o !b .| eIl ]t ;r ]a | n | s ;p | q | r | t ;e ■-

Frieda Kreppei , geb . Döß

Heinr . Kreppei .

Ein
für
ihn

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

für Freitags u . Samstags ,

mögt , mit Fahrrad , gesucht .

Angebote unter 3 . 351 an

den Tagblatt -Verlag .

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Entschlafenen sagen wir

auf diesem Wege allen unseren herz¬

lichsten Dank .

ss

Allen , die uns im Leid bedachten , die unseren

geliebten Kinde den letzten Gruß , die letzte Ehre

erwiesen , sei herzlichst gedankt .

Am 17 . Juni fiel in Feindesland unser Arbeitskamerad ,
der Drucker

| Mmlltze Personen \
Fabrer

f . I ^ - To .-Waa .
gesucht fauch

SalBinttoltbe ) .
Sockftrake 4 .

Äna . u . S . 422
an Taabl .- Verl .

1 flinker Page
Vorzustellen von 11 — 12,17 — 18 Uhr

Lamberti Schwalbacher Straße 67

Ja . saubere
Putzfrau

vormittags bis
über Mitt , in
gutes Geschäfts¬
haus sofort ael .

Babnbofstr . 6 .

Tncpf Vink Gegründet 1893
U U3v 1 A * ' * A Frankenstraße 14

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute

zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an . Sie

werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Tausche 12 -3 .-
Wobu . gegen
1 - od . 2 >3im . <
Wohn - Nähe

Schierst . Strafte .
Ang . M . 417 TB .

Große Ausstellungsräume

Besichtigung u n verbi ndli chsi

Zum baldigen Eintritt gesucht :

1 Telefonist ( in )
welcher in der Lage ist eine Groß¬

zentrale zu bedienen

|AjNj - | | u |Jv ;e
' R | k ;a | U |F

' ,V | Q |N | |G | E ' B |RiJ | M ' Ö !B | E | L| N

KMttW |
RM 3000 .—
I . önoothel

auf ein
gutgehendes

Unternehmen
sofort gesucht .

Büglerinnen
für Konfektion , evtl , auch s.
halbe Tage , sofort gesucht .

Färberei Walkmühle

Metzler & Lo .

Küchenmädchen
oder Frau tagsüber für
Fremdenheim gesucht .
Steubenstrabe 3 .

Hans Brasser
Gefreiter in einer Nachrichten - Abteilung

junger strebsamer Arbeitskamerad starb den Heldentod
seinen Führer und die Zukunft seines Volkes . Wir werden
nicht vergessen . ,

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Carl Ritter & Co . , Buch - und Tiefdruck/Verlag .

ALTESSE
Z1GARETTENPAPIER

Gut mobl . sonn .
3immer z. verm .
Müller . Rheiua .
Str . 8 , Frtfv . l .
Möbl . Mansarde
nur an alt . Sm .
s . verm . Sckwal -
backer Str . 73 , 1

Lagerarbeiter
für dauernd , tagsweise ,
evtl , halbtags , sof . gesucht .

Holzhand ! . Blum
Büro Rheinstrabe 50 .
Lager am Westbabnhof .

Mödelttansporte aller Rrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

. - s - lwein

Nr . 155 Sekte 7

Gut empfohlene . freund¬
liche , gewissenhafte

Säuglings -

Pflegerin
wird in gevflegten Saus »

halt zu eineyr 7 Monate
alten Bübchen gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild
erbeten unter A . 408 an

den Tagbl .-Derlag .

Adressenschreiber
gesucht .
Söbnaen & Lo » Wiesbaden
Waldstrabe 25 .

l & G . BOrian
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

AM öausiiienoi
gesucht . » Hotel Nizza " .

Gebildete tüchtige

Wirtschafterin
perfekt in Küche u . Saushalt
mit besten Zeugnissen , sucht
nur selbständ . Wirkungskreis ,
auch in frauenlosem vausv .
Jing . u . F . 421 an Tagbl .- Vl .

ii Fl - 550

Oeut »ch ohneG ,
— , n « **

. ei
Toe - c * ' r «so ri «

Seriöser Herr
der hei Behörden u . DienMellen

eingeführt ist . zum Vertrieb eines

leicht verkauf ! . Artikels des tägl .

Bedarfes als Vertreter hei guter

Verdienstmöglichkeit gesucht . An¬

gebote u . A . 429 an Tagbl .- Derl .

Junge Mädchen
werden in unseren Facharb .
wie Entflecken . Bügeln für
Konfektion usw . laufend
angelernt .

Färberei Walkmühle
Metzler & Lo .

Tüchtige
Bürokraft

sucht für V» Tage
Beschäftigung .

Spezialität :
Buchführung

ied . Art . Ana . u .
L . an T V

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt

“

LTO „ ] AU Schwalbacher Straße 77 QQC
Hal 1 Uli Überführung mit Leichenauto Oi

Sehr ruhig «
S -4 - Zim . -Wobu .

mit wenigstens
1 Mansarde uni ^
mit Heizung in

Er . -Wiesbaden
gesucht zum

1 . Oft od . bat
v venf . Beamt .
Ana u . tl . 428
an Taabl . Verl .
Möbl . Zimmer

fWobn - ELlaf -
zimmer ) , mit

2 Bett » sonnige
ruhige 2aae . m .
Frühstück , vom
15 . 7 . bis 30 . 8 .
gek . Preisana . u .
S . 423 an den
Taabl .-Derlaa .

Die untröstlichen Eltern :

Willy Höxter und Frau

Berta , geb . Schiink .

Wiesbaden , im Juli 1940 .

Taunusstr . 38 / Nerostr . 14

Junae ffrau m .
Kind sucht leeres
Zim . m . Koch¬

herd . Waller .
Gas . a . liebsten
vom Sausherrn .

Nähe Weber -
aalle — Römerb .

Ana K . 423 TV .
Frau mit Siähr .
Kind fuckit sofort
möbl . Zimmer .
Ana u . ® . 423
an Taabl . Verl .
Möbl . Zim . od .

Frontfv . - Zim .
in freier Laae v .
berufstät . Serrn
sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
S . 424 an den
Taabl .- Verlaa .

Berufst . Frl .
sucht leere Manf .
z . Unterstell von

Möbel . Nähe
Kaif .-Friedr .-
Bad . Vreis -

anaeb u . A . 427
an Taabl .- Verl .

Zuverlässiges ,
helleres

Alleinmädchen
mit Kochkenntn .
in aevfl . Saush ..
g . Dauerstellung ,
zum 15 . 7 . oder

1 . 8 . gesucht .
Tel . 26727 .

Flei
'
niaes

Küchen -Mädel
sucht

Schumacher .
Rotes Saue .

Kirchaalle 76 .
Sauberes tüLt .

Mädcken
für den Saush .
für sofort oder
sväter . Wagner .

Kaifer -Friedr .»
Rina 53 .
Tüchtiges
Mädcken

f . den Saushalt
gef . Vorstell , bei

Sans Zimmer ,
Woaemann -

stralle 2 .
Saushilfe .

2 Std . vorm . ge¬
sucht . Vorstellen :
8 — 11 und 2 — 4
Uhr . Geisbera -
strake 46 , Part .

Tückt . . faub .
Stundenfrau

tägl . aef . Näh . :
Adolfsallee 11 . 2

Ordentl . saubere
Stundenfrau

Mittw . u .Samst .
v . 8 — 10 gesucht .
Oranienftr .19 , P .

Stundenfrau ges .
Schwalbacher

Str . 25 , 2 reckte .

Stundenfrau
oder Mädcken
für 1 — 2mal

wöcktl . gesucht .
Treoel . Keis -

heraitr . 3 . 3 lks .

Inns « saubere
Monatsfrau

oder Mädcken
2mal wöcktl .

sofort aefuckt .
Gebner . Sftrtcker
Strane 15 . Bart .

Monatsfrau zum
Putzen gef . von
vorm . 8 ^ — 10 ^

Uhr Frau
A . Andres .

Sckierfteiner
Strafte 86 .

Junge

Anfängerin
mit Kenntnillen in Stenographie
und Schreibmaschine für kauf¬
männisches Büro sofort gesucht .
Angebote u . (5 . 424 an Tagbl .- Bl .

Jüng . Arbeiterinnen

und Mann
gesucht

Sugo Wagner . Karteifabrik

Waldftrabe 6 .

Leberberg 4 am Kursarten , sof . zu
verm . : Mühl . Zimmer . Zentr .-
Szg . . fl . kalt , u . warm . Waller .

Möbl . Zimmer mietet aefuckt .
, u vermieten . 1 Ana u B . 417

Wellritzstr . 30 . 2 . ' an Taabl .-Verl .

Gr . aut möbl .
Wohnfchlaf , tm .

mit 2 Betten u .
heftet Vervfl ,

sof . , u eermtet .
Frankfurter
Strafte 34 .

Möbl . Zimmer

Ent möbl . Zim .
( 2 BetÖ . Ssa ..
Bad - u . Telefon -
ben .. evtl . Pem ..
zu verm . Luifen -
ftrake 49 . 2 lks .

Gut möbl . Zim .
mit Verpflegung

zu vermieten .
Rbeinftr . 62 . 1 .

Leere Mansarde
m . el . Lickt an
ruhige Miet , zu
verm . Zu erfr . i .
Taabl .-Vl . Zf

L . Manf . . Ofen .
Gas . Wall ., an
Berufst . , . otn .
Sellmundftrl5 .P

Wwe . verm . an
Frau od . Frl .

ar . leer . Zim . .
monatl . 25 RM .
ob . Dotzh . Str . .
Salteft Strallenb

I Ana . W . 422 TV

Gut möbl . Zim .
an Berufst , u
verm . Walram -
ftralle 30 . Ecke
EmserStr . 2 . St
Bei Dame ist ein

leere » grofzeo
Zim . m . Balk ..

mit od . ohne
Kockaeleaenb . an
gute Dame *u

vermieten .
Ana u . S . 416
an Taabl . -Verl .
2 Lagerräume ,

trock .. z . vm . Näh .
Mühlaasse 9 . 2 .

| Mietgeiuche |
Lehrerin a . D .

sucht 2 leere
Zim . nnt Küche

oder Kücken -
benutz . Ana . u .
S . 417 an T .-V .

Junge , Eben s.
2 Zim . m . Kück «
ober 1 Zimmer
mit Küche für
sofort . Ana . u .
D . 423 an T .-V .
Junges Ehepaar
kuckt 2 - Zimmer -
Wohn . fof . oder
spät . Preisana .
u . F . 424 T - V .
2 -3 - Zfm .- Wohn .
aefuckt . Miete h .
60 Mk . Ana . u .
5 . 422 an T -V .

Z - Zim . -Wohn .
ßel . Pr . 60 Mk ..
Al od . 1 . Oktob .
Ana u . M . 422
an Taabl .- Verl .
Kl . möbl . Wohn .

von Allein -

Guter Verdienst
Für folgende Orte wird v . althek .
Lehensversicherungs - Gesellschaft
je ein nebenberuflicher Vertreter
gesucht : Sonnenberg , Ramhach .
Bierstadt . Erbenheim . . Biebrtck .
Sckierstein . Frauenstetn . Bad
Schmalbach u . Bad Schlangenbad .
Angebote u . B . 423 an Tagbl .- Vl .

Selbständiges , sauberes

Alleinmüdchen
mit guten Kochkenntnissen
zum 15 . 7 . oder 1 . 8 . gesucht .
Borzusteilen Kapellen -
stratze 35 ? Ruf 26714 .

Eärtnerarbeiten
werd , fackmänn .

und preiswert
ausaefiihrt .

Ring . Waae ,
mannftr . 31 .

« eiiSjikdeoes I
Welcher Tier¬
freund nimmt
einen Sund in
Pflege . Frau

Ofenloch . Nettel -
beckltr . 16 . Vdh . 5

5 bis 7 Uhr .
Werde W ’ tqlieb

der NSB . k

Tüchtiger
Hausbuifcke

sucht .
SckumaSer .

Rotes Saus .
Kirckaalle 76 .

WMitzs Pnsme , j
Jüngere

Alleinköckin
sucht Stelle in
aröft . Betrieb .

Ang . u . B . 424
an Taabl .- Verl .

Heinrich Becht Loreleyrmg 8 23728

Beamter i . R .
( ölt . Ehepaars
sucht 3 - Zimmer -

Wohnuna mit
Zubeb . u . Seün .
Ana g . 422 TV .
2 gut mbl . Zim .
m . fl . Wall , und
eine Kockael . o .
Kückenben . zum
10 . od . 15 . Juli

in Wiesbaden
aefuckt .

Ana . u . W . 423
an Taabl .-Verl .

SBoDnungstaufdi|
Tausche 2 Zim . .
Kammer u . K ..
1 . St .. 30 Mk ..
in Dotzheim aea .
2 — 3 Zim . u . K .
in Wiesbaden .
Ana u . W . 415
an Taabl .-Verl .
Sonnige 2 - Zim .-
Wohn . m Balk .
38 Mk i . Seiten¬
bau Südviertel ,

aeaen 3 - Zim . -
Wohn . . Vorder¬

haus . Nähe
Waldftr .. bis 70
Mk , u tauschen
aefuckt . Ana . u .
D . 424 an T -V .

Ctdlenimgeliote ]
WMjche Wiönen

Jüngeres .
Servierfraulein

für fof . aefuM .
Gafe Neu -W « n .
Wilhelmstr . 20 .

Schneiderin
n jemand »um
Äusbellern der

Wäsche aes . Ana .

L . L . 416 TMl -
Perfekte

Plätterin
aefuckt ( auch ölt

Person ) . Nähe
Wesbad .. Kost

u . Logis im
Saufe . Ana . u .
D . 422 T .- Vl .
Weg . Weggang

meines
Mädckens

inf . Krankheit
Sausbaltshilfe

ganz o . stunden¬
weise aeluckt .
Dr . Kroemer .
W .- SSierftein .

ßehrftr . 28 .
Tel . 60S82 .

Tückr . sauberes
Sausmädchen

L aut . Geschäfts¬
haus aefuckt .

Bahnbofftr . 6 .
Perf . Mädcken
zur felbft . Führ ,

eines gevfl .
Saushalts zum
1 . 8 . aes . Ana .
u . T . 416 T .-V .

Webergasse 37 G Ruf 28627

Wieder eingetroffen

Toilette » taffen
mit Reißverschluß in kunstgewerblicher Ausführung

Schwammbeutel — Einkaufsbeutel — Badetaschen

Teilwohnung
2 Zim . m . Kücke
zum 1 . Okt . 1940
zu verm Adr . r .
Tagbl .- Vl . 2h

Für Berufstätig
Herrn od . Dame

kleine möbl .
kev . Wohnung

m , all . Komfort
Kurviertel

zu vermieten .
Telefon 20761 .

Mbl . , sehr schöne
5 - 3im . -Wohu .

mit Bad . auf
1 . August

zu vermieten .
Ana . u . 6 . 421
an Taabl .-Verl .
Beb . sonn . hell .

möbl . Zimmer
an her . Herrn
Bertramstr . 19 .
2 rechts , zu vm .

Donnerstag , 4 . Sufi 1940

Saubere , ordentliche

Hausgehilfin
die mit allen Hausarbeiten vertraut ist , baldigst gesucht

Frau Thiel • Adolfsberg 1

Vorzustellen zwischen 19 und 21 Uhr

A,u
e

"

* » Bauer

Georg V ogler Blücherstraße 48 24936



Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

BaritonOrchester : Städtisches Kurorchester
Leitung : AUGUST VOGT

Aus dem Programm : Händel : Rezitativ und Arie aus der Oper
„Julius Cäsar "

; H . Wolf : 2 Lieder mit Orchesterbegleitg . a ) Verborgenheit ,b) Der Freund ; Mozart : Rezitativ und Arie aus der Oper „ Figaros Hochzeit *'

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 .50 und 2 — RM , nichtnumerierter
Platz 1 .— RM , für Dauer - und Kurkarten - lnhaber 0 .60 RM

Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse , Wiesbadener Kur - und
Verkehrs -Verein , Schottenfels & Co . , Zigarrenhaus Christmann

KURHAUS WIESBADEN
Sonntag , den 7. Juli , 20 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ) : KONZERT
Solist :

Wuii DomgrafFaßbaender

Wiesbadener Tagblatt
Doiwerstag , 4 . Suli 1949 ’

Seite 8 Nr . 156

In jedem

Programm

Die neueste

Wochenschau

Siegesfahnen
über

Deutschland

Jugend
hat Zutritt !

40 , 50 , 75 Pf .

Wegweiser ]

Zwei Welten
den

Alte Generation

4 .

5 .

6 .

mit

mit

A bis E

27222

28787

Hiihnprannpn Hornhaut , eingewachsene I/ - I1 . Große Burgstr . 9 - - - .
nunneräugen Nagel entfernt schmerzlos veile Parterre ( Hof ) 218 24

sSSt mortiert - ptäiiflraieu .
neu einaetroifen .

WERDET MITGLIED DER NSV . l

Radio - Odemer teil
“ * *

re para t ff r en 27343

Haarfarben

nur Taunutstraße 4

Ruf 25550

Markistratze 16 , Erdgeschotz
Markistratze 16 , Erdgeschoß

8 .
8 .

Wellritzstratze 49 , 2.
Vahnhosstratze 26 , 1.
Wellritzstratze 49 , 1 . und 2.

Möbel -
Klavoer .

Am
Römertor 7 .

Kleine Eintrittspreise :
Erwachsene . . . . 30 Pfg ,
Wehrmacht und Jugend 15 Pfg .

Die

Wochenschau

läuft jeweils am
Schluß

des Programms

Am Schluß kommen beide

fröhlich zusammen

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalle Str . 7 23921

Altes Museum , 1„ rechts

Altes Museum , Erdg . , rechts

Altes Museum , Erdgeschoß ,
Eingang Raihausstratze 2

Auto - Ford - Werkstätte Würz 28684

Marianne Simeon

Antje Weisgerber

Hansi Wendler

Joachim Brennecke

Max Eckard

Ida Wüst und

Hadrian ML . Netto

UNSER NEUES PROGRAMM

Deutsche Artistik von Format
IM SPIEGEL DER PRESSE :

„ Daß es der Direktion gelungen ist , nur deutsche
Künstler zu verpflichten , beweist , daß die deut¬
sche Artistik über ausgezeichnete Kräfte verfügt ,
die sich über dankbaren und anerkennenden Bei¬
fall des Publikums nicht zu beklagen brauchen .“

Wiesbadener Tagblatt vom 2 . Juli

„ Auch diesmal blieb trotz sommerlicher Hitze
die Scala ihrer Tradition freu und verpflichtete
wieder Spitzenkräfte der Artistik .“

Nassauer Volksblatt vom 3 . Juli

Täglich 8 .15 Uhr ! Sonntag auch nachm . 4 Uhr !

Wiesbaden , den 27 . Juni 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsami und Wirischasisamt .

Heute Donnerstag
unwiderruflich letzter Tag !

6 . 15

8 . 30

Reisemarren und Urlaubsieden

Lebensmittelzulagen
für Kranke . Mütter , Kinder , Schwerarbeiter
usw . und für Hochzeitsfeiern ......
« Mfotgung der Anstalten , Gaststätte » usw .mit Lebensmitteln ..... . .
Abrechnung mit de » Lebensmittelklein -

verteiler » .......

Seifenzulagen
fyr Sautkranke , Ärzte usw ., für Anstalten ,« chmutzbetnebe u | m .......
Treibstoffe und Kautschukbereifung . . . .
Kohlenuersorgung
Spinnstoff - und Schuhwaren

Wiesb . Glasreinigungsgeschäft,,Blitz - Blank
- Ä - iS .

™ 5

Karte genügt

O Meldung von zurttckoclassenem
Wehrmadilseiaenfum

Wenn bei Aufgabe von Quartieren Wehrmachtseigentum oder sonstige
Gegenstände von den Quariiernehmern im Quartier zurückgelassen werden ,so ist dies unverzüglich bet der Stadtverwaltung — Wehrmachtbüro , Rat¬
haus . Zimmer 70 , zu melden .

Wiesbaden , den 2. Juli 1940 . Der Oberbürgermeister .

M „ R
S

T bis Z

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
enthalten . Empfehle Kur mit

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM
In Apoth . , sonst Probe , Prosp . v .
Apoth . Wagner , Leipzig 05/79

7 .
8 .
9 .

1. Personenstaudsänderungen
Meldung bei Zuzug , Wegzug , Umzug , Ee -

Wehrmachfusw.
' ^

. Prüfungen zur

die Antragsteller , deren Zuname
beginnt mit den Buchstaben

Autoverwertung Ott 28089

Möbeltransporte 594 46

a ) Bezugscheinstelle Friedrichstratze 19
für dre Stratzen und Felddistrikte
den Anfangsbuchstaben A — 2

b ) Bezugscheinstelle Neues Museum
für die Stratzen und Felddistrikte
den Anfangsbuchstaben M — Z .

Täglich 3 Uhr

( Kassenöffnung 2 .30 Uhr )

Sonder -

norführung
der

neuesten Wochenschau

Siegesfahnen
über

Deutschland
Die siegreichen Operationen I

unserer Kriegsmarine im
Nordmeer

Die Schlacht von Elsaß -
Lothringen

Straßburg - Colmar - Metz ■
Verdun

Der Gegner überall in die
Flucht geschlagen

Im Hauptquartier desFührers I
Der Führer und der Duce I

in München

Die tapfersten der Tapferen I
Der Tag von Compiegne
Der Krieg im Westen ist I

siegreich beendet !

e ) Punkiverrechnungsstelle für Verkäufer
von Spinnstoffwaren ....... Friedrichstratze 19 . 2

obengenannten Stellen sind werttäglich » en 8 bis 12 .30 Uhr geöffnet .® ,e Einwohner der eingemeindeten Stadtbezirk - stellen ihre Anträae inAngelegenheiten der Verbrauchsregelung bei ihren örtlichen Verwaltunas -
steLen Ausgenommen stnd Angelegenheiten , die die Ausgabe von Sar ?enur schwer - und Schwerstarbeiter und Lang - und Nachta ?beite ? die Ber

"

i? RUNg von Anstalten , Eaststäiten usw . , die Bewirtschaftung von Treib¬
stoffen u,w . , dte Kohlenversorgung , die Abrechnung mit den Lebensmittel -fIet » DeitetIein und dte Punktverrechnung betreffen . Hierfür sind nur diein Wtesbaden -Alt eingerichteten Stellen zuständigDte Einwohner der eingemeindeten Stadtbezirke , die keine eigenen Der -

£ pS ‘
n anbnngen .

auä ) an 6en stattfinden ^ en

Minpralu/j ) « pr 7rauben ‘ und Apfelsäfte , Pilsner Export - und npr .IVIlllGI dlWdbbCf Lagerbiere Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 265 5d

llnifnrmpn ' Partei9 | iederungen . Militär - Effekten vom bekannt . A, _ _Ulli IUI INVN Fachgeschäft Max Thurecht Kirchgasse 18 213 27

An . 1111 fi Vprlfailf vo ? gebr ‘ Möbe,n - Geiegenheitskäufe . Gr . Aus - ne . - -Hll - UHU VGrKdUTstellungslokal . Wilh . Klapper Taunusstr . 40 28458

Altmaterial - Wiegand Ä ÄÄjjg 28651

___ .
Bitts ausschninienl

Emährunqxamt und Wirlsdiaflsaml
der Stadl Wiesbaden

Rpfh J1P Fachgeschäft für Luisenstraße 44 ,
UGlltyc Registraturen u, Karteien am Residenz - Theater

Tagescreme . Nachtcreme .
Näbrcreme . Reinigungs¬
creme . Hautöl u . Gefichts -
wasier alles frisch ein¬
getroffen .

WWekie ; . 5oi
Webergasse 2 .

ClaLt * AhIahah Reparaturen Änderungen Erweiterungen
tleKtr . Anlagen Gemische Elektrizitäts - Gesellschaft 07A AI3 Helenenstrgße 26 £ 1 **

Sfltes Museum , 1. Stock , Eingang Friedrichstratze 1/3
Ernahrungsamt , Abi . A : Bedarfsdeckung ( Kreisbauernschaft fürStadtkreis Wtesbadenj

Altes Museum , 1. Stock , Zimmer 32
Ernahrungsamt , Abt . B : Verbrauchsregelung
„ . „ „

Altes Museum , 1. Stock , Zimmer 35

IS ? ‘
ÄÄKSWt « tia » WM «

Teppich - Dapper - Reinigung
“ ” d SXd 222 gi

_____________________________
3 3

Mainzer Straße 74

FILM - PALAST
RM 0 .50 0 .75 1 .- 1 .25 1 .50 2 -

• kurstous • Film

I Deutsches Theater . Donnerstag , 4. Juli ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

, autzer
« t .-R — Freitag , 5 . Juli , 19 — 21 .45 Uhr :
„Cavalleria rusticana "

, hierauf : „Der
Bajazzo "

, autzer St . -R .
Kurhaus . Freitag , 5. Juli , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck
20 Uhr : Opern -Abend . Leitung : Musik -
direktor August Logt .

Brunuenkolonnade . Freitag , 5. Juli 1940
fOnäeit 2citun ®: Kapellmeister

Scala -Variete . Sensationelles Erotz -Bariete -
Programm mit 9 Well -Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Brand im Ozean " .
Ufa -Palast : „ Der Stammbaum des Dr .

Piftorius "
, täglich 14 .30 Uhr : Wochenschau -

Sonderoeranstaltung .
Walhalla : „ Mein Mann darf es nicht

wissen " . Bühne : Edgardo Jseglio .
Film -Palast : „Zwei Welten " ; täglich 15 Uhr :

Wochenschau -So nderoeranftaltung .
Capitol : „ Der ungetreue Eckehart " .
Apollo : „ Der ungetreue Eckehart " .
Urania : „Die grotze Fahrt " .
Luna : „ Die blonde Christel " .
Olympia : „ Fracht von Baltimore " .
Union : „ Gcheimzeichen L — B — 17 “ .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Das Weib

bei fernen Völkern " .

am

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sonnabend

Färberei u . Chem , Reinigung 60476

Gartengeräte ^ "
: Kögier ÄSSi . 25645

SÄ gStentUSn8 ® eäu «W £incn schuhwaren können nur

Für Spinnstoffwaren ist die Antragstellung auch mündlich - ulällia wobeizedoch dte folgenden Abfertigungstage einzuhalten sind :
8 ’ B

Es werden abgefertigt

in

Film
Palast

SCALA
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